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Drenfifcher Landtag. 


Herrenhaus. i 
10. Plenar⸗ Sitzung vom 2. April, 
1 Uhr. 


Am Regierungstiſche: Miniſter Thielen. 

5 Das Mitglied Herr von Bandemer iſt ge⸗ 
ſtorben und erhebt ſich das Haus, um ſein An⸗ 
denken zu ehren. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung weiſt 
Graf von Kliuckowſtröm die von ihm in 
der letzten Sitzung nicht gehörten Aeußerungen des 
Grafen von Frankenberg gegen feine Perſon 
zurück. Er und feine Freunde hätten keinen An⸗ 
griff auf die Regierung beabſichtigt. 

Graf von Frankenberg antwortet in 
verſöhnlicher Weiſ e. 

Bei dem erſten Gegenſtaude der Tagesord⸗ 
nung, der Interpellation v. Woyrſch, betreffend 
den projektirten Umgehungskanal in Breslau, fehlt 
der Interpellant. t 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Keller 
macht ausführliche techniſche Angaben über den 
beabſichtigten Kanal, der zu gar keinem Bedenken 
Veranlaſſung gäbe. Eine Weite von 300 Metern 
beim Hochfluthsprofil ſei gerechtfertigt; der links⸗ 
ſeitige Oderdeich ſei deshalb verſtärkt und erhöht 
worden, weil fich der ganze Auswurf des Kanals 
dort befunden und der Koſtenerſparniß halber 
nicht entfernt worden ſei. Daß die Landwirth⸗ 
ſchaft die Gefahr allein tragen ſolle, ſei ganz unbe⸗ 
gründet. 5 

Es wird in eine Beſprechung der Inter⸗ 
pellation eingetreten. 

Graf von Frankenberg und Bender 
(Breslau) ſprechen ſich für den Kanal aus. i 

Miniſter Thielen: Die Staatsregierung 
habe den dringenden Wunſch, mit der Ausſüh⸗ 
rung des Kanals auf das ſchnellſte vorzugehen. 


Es ſei erufte Pflicht der Regierung, die landwirth⸗ 


ſchaftlichen Intereſſen dabei wahrzunehmen und 
würden die Meliorationsbauten der rechtsſeitigen 
Niederung dabei in keiner Weiſe geſtört werden. 
Damit iſt die Debatte erledigt. 
In einmaliger Schlußberathung werden ge⸗ 
nehmigt das Pfarrerrelikten⸗Ergänzungsgeſetz für 
die neun älteren Pruvinzen, ebenſo das Geſetz, be⸗ 
treffend den Beitritt Luxemburgs zum Lachs⸗ 
fiſchereivertrage. s . 
Bei dem Berichte der Eiſenbahnkommiſſion 
über das Sekundärbahngeſetz erklärt 
Miniſter Miquel, es ſei für die Zukunft 
nicht rathſam, an der Hergabe des Grund und 
Bodens durch die Kreiſe feſtzuhalten. Es handle 
ſich vielmehr darum, einen Zuſchuß ſeitens der 
Kreiſe zu verſangen und den Stgat Grund und 
Boden anſchaffen zu laſſen. Die Regierung bereite 
für die nächſte Seſſion eine Reviſion des Ent⸗ 
eignungsgeſetzes vor. 8 : 
Freiherr von Durant bittet um eine Ab⸗ 
kürzung des Schienenweges zwiſchen dem ober⸗ 
ſchleſiſchen Induſtriebezirk und der öſterreichiſchen 
Gegenüber dem Grafen von Franken⸗ 
berg erklärt d 
Miniſter Thielen, der Ausbau der Linie 
Bolkenhain⸗Merzdorf mit Nebenbahnen zur Voll⸗ 
bahn würde in Summa 8 Millionen koſten — 
eine Summe, die bei der gegenwärtigen Finanz⸗ 
lage unmöglich aufgenommen werden könne. 
: Auf eine Auregung des Freiherrn von 
Duraut äußert ſich 5 
Mimniſter Miquel dahin: Es handle ſich 
i dem à fonds perdu-Geben für Kleinbahnen 
uur um Ausnahmeſälle. Als Regel laſſe ſich feſt⸗ 
ſtellen, daß der Staat fein Kapital dabei nur 
aufwenden kenne, weun ein gewiſſes Eutgelt in Aus⸗ 
ficht ſtehe. 
Das Sekundärbahngeſetz wird angenommen, 
ebenſo in Uebereinſtimmung mit dem Abgeord⸗ 
netenbaufe die gleichlautende Reſolution bezüg⸗ 
lich der Heranziehung der Betheiligten zu den 
Sauren werden bei dem Ausbau von Neben⸗ 
ahnen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Antrag Mirbach (Währungs⸗ 
rage), Verſchiedenes. 
Schluß 4¼ Uhr. 


E, L. Berlin, 2. April. 


34. 
2 Mk. 


| Abgeordnetenhaus. | 
53. Pleuar⸗Sitzung vom 2. April, 
| 11 uhr. 

Der Geſetzentwurf betreffend die Berliner 
Stabtſynode und die Parochial⸗ Verbände in 
größeren Orten wird in dritter Leſung ange⸗ 
nommen. 

Sodann wird die zweite Berathung des 
Gerichtskoſtengeſetzes fortgeſetzt mit dem § 81 der 
Vorlage, welcher die Koſten der Erveslegimations⸗ 
atteſte feſtſetzt. 

Abg. Gorke (Zentrum) beantragt, bei Feſt⸗ 
ſtellung der Höhe des Werthgegenſtandes die ge⸗ 
ſamte Schuldenlaſt in Abzug zu bringen, während 
die Vorlage den Abzug der Schulden nur inſo⸗ 
weit zulaſſen will, als dadurch der Werth der 
wird. f 
Abg. Leppelmann (Zentrum) befürwortet 
die Annahme eines Zuſatzes zu § 81, wonach im 
Geltungsbereich des rheiniſchen Rechts für die 
Erbbeſcheinigungen dieſelbe Gebühr erhoben wer⸗ 
den ſoll, wie für Hypotheken⸗ und Grundbuchſachen 
nach dem Satze B (dem geringeren). ö 
6 Abg. Dr. Stepham-Beuthen (Zentrum) 
eontragt, die Gebühren für die Ausſtellung von 
Erbbeſcheinigungen auf die Hälfte der in der Vor⸗ 
lage angegebenen Höhe zu bemeſſen. 

Abg. Dr. Hartmann ⸗Lübben beantragt, 
die Kommiſſionsvorlage mit dem Zuſatze anzu⸗ 
nehmen, daß die Gebührenhöhe nicht den doppelten 
Betrag des für gerichtliche Beurkundungen und 
ie feftgeſetzten Koſtenſatzes überſchreiten 


Miniſter Schönſtedt: Das Beſtreben 
nach Ermäßigung der Gebührenſätze bei Erbbe⸗ 
ſcheinigungen it bedeullich wegen der Finanzlage. 

Die Zuläſſigkeit des Abzuges der Schuldenhälite 
iſt gegenüber den gegenwärtig beſtehenden Ver⸗ 
ordnungen ein weites Entgegenkommen, über das 
die Regierung nicht wird hinausgehen können. 

. Abg. v. Bülow ⸗Wandsbeck (freik.) erllärt 

ſich für vollſtändigen Schulden⸗Abzug bei Feſt⸗ 

ſtellung der Werthhöhe. 5 

Miniſter Schönſtedt bemerkt, daß der 
Erbe in Folge des ihm ausgeſtellten Atteſtes ſo⸗ 
wohl hinſichtlich der Aktiva wie der Paſſiva zu 
verfügen berechtigt wird, was gegen die Schulden⸗ 
abrechnung ſpreche. 

Abg. Kirſch (Zentrum) kündigt an, daß 
wenn die beantragten Ermäßigungen abgelehnt 
werden ſollten, das Zentrum den ganzen § 81 
ablehnen und ſich eine anderweite Geſtaltung für 
die dritte Leſung vorbehalten werde. 

Bei der Abſtimmung wird der von dem 
Abg. Leppelmann befürwortete Antrag auge⸗ 
nommen. (Herabſetzung der Gebühren für den 
Geltungsbereich des rheiniſchen Rechts.) Ebenfo 
werden die Anträge Gorke (Zentrum) betreffend 
den Schulden⸗Abzug und der Antrag Dr. 
Stephan⸗ Beuthen (Zentrum) betreffend Er⸗ 
mäßigung der Koften für Erbbeſcheinigungen auf 
die Hälite der vorgeſchlagenen Sätze angenommen. — 


Antrag vor der Abſtimmung zurückgezogen. 

Mit dieſen Aenderungen wird der § 81 ge⸗ 
nehmigt. 

S 84 ſetzt die Koſten für das geſamte Erb⸗ 
theilungsverfahren feſt; dabei ſollen für Ver⸗ 


Abg. Hartmann Lübben (konſ.) hatte a 


mögensverzeichniſſe, Schätzungen und Verſteigerun⸗ 


gen beſondere Gebühren erhoben werden. 5 
Der Paragraph wird mit einer vom Abg. 
Bachmann (ul.) beantragten Aenderung ange⸗ 
nommen, wonach Vermögensverzeichniſſe und 
i von beſonderen Gebühren frei bleiben 
ollen. 5 

§ 93 beſtimmt die Gebühren für die Beauf⸗ 
ſichtigung der Fidei⸗Kommiſſe; es ſoll dafür jähr⸗ 
lich nach dem Betrage des Vermögens eine be⸗ 
ſtimmte Gebühr erhoben werden. 5 

Abg. v. Bülow ⸗Wandobeck (frk.) beantragt: 
ſtatt „jährlich“ zu ſagen: am Schluſſe derjenigen 
Kalenderjahre, in welchen eine beſondere Aufſichts⸗ 
thätigkeit des Gerichtes ſtattgefunden hat. Eine 
ſolche Thätigkeit ſoll anzunehmen ſein, wenn die 
Ausfertigung wenigſtens ein s amtlichen Schrei⸗ 
beus erſorderlich geworden iſt. 

Miniſter Schönſtedt bekämpft den Antrag, 
der zu weitgehenden Streitigkeiten darüber führen 
würde, ob eine gerichtliche Aufſichtsthätigkeit ſtatt⸗ 


gefunden habe oder nicht; das erlaſſene eine amt⸗ 


liche Schreiben könne hierfür nicht gut maßgebend 


ſperrungen mag Schuld getragen haben, daß 


Morgen⸗ Ausgabe. 


ſein, denn es könne ganz andere Dinge als die 
Aufficht betreffen. 8 

Abg. Dr. Hartmaun⸗ Lübben (k.) erklärt, 
daß die Konſervativen für den Autrag Bülow 
ſtimmen werden. 5 

Der Antrag v. Bülow wird mit knapper 
Mehrheit gegen die Stimmen der Konſervativen 
und einiger Zentrumsmitglieder abgelehnt. 

Art. 105 beſtimmt, daß für alle gerichtlichen 
Geſchäfte, für welche eine beſondere Gebühr nicht 
feſtgeſetzt iſt, 5 Zehntheile der für Beurkundungen 
und Beſtätigungen vorgeſchriebenen Gebühren er⸗ 
hoben werden ſollen. 5 

Ein Antrag Kirſch (Ztr.), der nur 3 Zehn⸗ 
theile zubilligen will, wird hierbei, entgegen dein 
Widerſpruch des Miniſters, angenommen. 

Der Reſt der Vorlage wird ohne Debatte 


Nachlaßmaſſe um mehr als die Hälfte verringert | genehmigt, 


Es folgt die zweite Leſung der Gebührenord⸗ 
nung für Notare. 8 a 
Zum 8 1 der Vorlage beantragt l 
Abg. Dr. Porſch (Ztr.) die Aufnahme eines 
Zuſatzes, wonach die Amtsobliegenheiten der No⸗ 
kare deftnirt werden. N ir 

Miniſter Schönſtedt hält dieſe Definition 
für entbehrlich; ſie gehöre jedenfalls nicht in die 
Gebühren⸗Ordnung. 

Auch aus dem Hauſe wurde dem Antrage 
Porſch mehrfach widerſprochen. 

Der Autrag Porſch wird abgelehnt und der 
S der Vorlage unverändert angenommen, 

Bei den übrigen Paragraphen der Vorlage 
werden einige Aenderungen nach Auträgen des 
Abg. Porſch angenommen. 5 

§ 28 geſtattet, daß bei größeren Geſchäften 
die Gebühren durch Vertrag feſtgeſtellt werden 
können. 5 

Abg. Klaſing (k.) wird gegen dieſen gan⸗ 
zen Paragraphen ſtimmen, da die Erfahrungen, 
die man mit der freien Vereinbarun:z über die 
Anwaltsgebühren gemacht hat, keinenfalls er⸗ 
muthigend find, 7 5 

Miniſter Schönſtedt iſt im Prinzip auch 
kein Freund der freien Vereinbarung, glaubt aber, 
daß im S 28 die freie Vereinbarung auf ein Mi⸗ 
nimum beſchränkt iſt, das auch nothwendig fein 
dürfte, wenn der Tarif für gewiſſe Einzelfälle 
nicht vollig unzureichend ſich erweiſen ſoll. 8 


Abg. v. Cuny (ul.) iſt gegen die Partirungs⸗ 


freiheit der Notare. 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Oberjuſtizrath 
Vietſch: Für größere Arbeiten kann ſich doch 
die Partirungsſreiheit als nöthig und nützlich er 
weiſen. rl . 
Der § 28 wird bei der Abſtimmung mit 
einem die Partirungs freiheit einſchränkenden An⸗ 
trage Porſch angenommen. En x 

Der Reſt der Vorlage wird ohne weitere De⸗ 
batte genehmigt. ; 

Sodann nimmt das Haus den Geſetzentwurf 
betr. die Ergänzung der Hinterlegungsordnung in 
zweiter Leſung debattelos an. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 2 
NMächſte Sitzuug morgen II Uhr. 
Tagesordnung: Kleine Vorlagen, Petitionen. 
Schluß 4½ Uhr. a f 


Die Bismarck⸗Feier. 
Der Hauptfeſttag. I. 8 
t ‚Friedrichsruh, 1. April. 
Der Himmel feierte das heutige herrliche Feſt 
mit; während bisher ſtets der Regen alsbald den 
Sonnenſchein argelöſt hatte, blieb heute bis zum 
ſpäten Abend der tiefblane Himmel ohne jedes 
Kölkchen und goldener Sonnenſchein erhöhte die 
Wirkung der wunderbar farbenprächtigen Bilder, 
die ſich im Park des fürſtlichen Landhauſes ent⸗ 
rollten. Als die erſten fremden Gäſte in früher 
Morgenſtunde hier eintrafen, fanden ſie bereits alle 
Thore und alle Wege von Gendarmerie und 
Berliner Polizei beſetzt, die in der Nacht hier⸗ 
her beordert worden war; theils der allgemeinen 
Ordnung wegen, theils um jeden Unberufenen 
vom Schloß fernzuhalten; an den ſtrengen Ab⸗ 


N 


geſtern von irgend einem Nichtswürdigen oder 
Wahnwitzigen ein Drohbrief eingelaufen war, der 
durch eine Gewaltthat die Jubelfeier ſtören wollte 
Jedenſalls durften nur Wenige den Schloßhof 
betreten, in dem die Profeſſoren Lenbach und 


ſchonſte verlaufen; 


noch 


Begas die heute wieder äußerſt zahlreich ein⸗ 
gelaufenen koſtbaren Blumenſpenden hübſch zu 
gruppiren ſuchten. Die im Auftrag deutſcher 
Männer und Frauen von einem Erfurter Gärtner 
eiugeſandten 500 kleinen Lorbeerkränze wurden an 
Bäumen und Hecken und an den Wänden des 
Hauſes aufgehängt und boten einen reizvollen 
Anblick. Gegen elf erſchien auch der Fürſt auf 
einige Augenblicke im Hof und ſagte ſeufzend zu 
den anweſenden Herren: „Ich wollte, es wäre 
ſchon Abend!“ Dann zog er ſich alsbald zurück, 
um die zahlreichen Glückwünſche der gekrönten 
Häupter zu leſen und zu beantworten. — 

Gegen 12 Uhr ſtellten ſich die erſten Gratu⸗ 
lauten ein, Deputationen des Halberſtädter Kü⸗ 
raſſierregiments, der Gardejäger, bei denen der 
Fürſt einſt als Einjähriger diente, des Hamburger 
Senats, der deutſchen Hochſchulen u. ſ. w., da⸗ 
zwiſchen kamen die Abgeſandten fremder Souveräne, 
darunter auch der tülkiſche Botſchafter. Während 
ſich der Fürſt dieſen widmete, begaun die Rieſen⸗ 
welle der 5000 deutſchen Studenten in den Park 
zu fluthen. Noch ehe die Hälfte zur Stelle war, 
war der verfügbare Platz gefüllt und als die letz⸗ 
ten unter fröhuchen Marſchweiſen einmarſchirten, 
rüſteten die erſten ſich bereits zum Abmarſch. 
Nur ein genialer Maler, der über die Farben⸗ 
pracht eines Makart verfügte, könnte den Eindruck 
wiederg ben, den die Schaaren der Vertreter der 
akademiſchen Jugend in ihren bunten Peleſchen, 
den goldgeſtickten bunten Mützen und mit den 
blitzenden Schlägern auf die Beſchauer machten. 
Dazu das farbenſatte Bild, das die tiefrothen Ta⸗ 
lare der Rektoren und die lichten Uniformen der 
Difiziere auf dem Altan boten, auf dem außer 
der Familie alle Ehrengäfte um den Fürſten ver⸗ 
ſammelt waren! Der Fürſt bielt, trotzdem er 
abgeſpannt ſchien, zwei große Reden und ſetzte die 
Tauſenden, die zu feinem Jubeltage erſchienen 
waren, durch feine Geiſtesfriſche in freudiges Er⸗ 
ſtaunen — alles in Allem ein herrliches patriotiſches 
Feſt, das keiner der Theilnehmer je aus der Er⸗ 
umerung verlieren wird. Heute, während noch 
die Vorbereitungen zu dem zweiten Theil der 
Ovationen, dem rieſigen Fackelzug der Hamburger 
Bürger getroffen werden, laſſen ſich nicht alle 
Details fixiren — dram morgen mehr über den 
Ehrentag des „Großen Kanzlers a 


Der Hauptfeſttag. II. 
Friedrichsruh, 1. April. 
Auch der zweite Theil des großartigen Feſt⸗ 
programms iſt ohne jeden Zwiſchenfall auf das 
ein Fackelzug von rieſigen 
Dimenſtonen ſchloß heute vorläufig die Reihe der 
großen Ovationen. Nachdem die bunten Mützen 
der kernigen Schaaren deutſcher Jugend aus dem 
hiſtoriſchen Park verſchwunden waren, nachdem 
das „Gaudeamus“ kaum in der Ferne verklun⸗ 
gen, löſten Hamburgs biedere, allezeit treu zu 
Bismarck halteude Bürger die deutſche Jugend 
ab. Nicht in bunter Pracht kamen ſie, mit 
Schärpen, geſtickten Röcken und klirrenden Waffen, 


nein, in ſchlichter dunkler Sonntagstracht, und; 


trotzdem machte auf Viele, die in der Lage waren, 
Vergleiche anſtellen zu können, der Fackelzug einen 
tieferen Eindruck als das farbenprächtige 
Bild am Nachmittag. Und thatſächlich wirkte 
auch das Gigautiſche, au die Helden der grauen 
Vorzeit erinuernde, im Weſen des erſten Kanzlers, 
am Abend beim magiſchen Licht der unzähligen 
Fackeln noch viel mehr als in der ſtrahlenden 
Sonne des Nachmittags. Der Fürſt Bismarck 
hat immer geſagt, daß das deutſche Temperament 
durch ei en guten Tropfen ſtimulirt werden müſſe, 


er heute wieder einmal geliefert: Seine Rede auf 
Hamburg, am Abend nach dem Feſtdiner, das im 
Schoß ſtattfand, war in der Form viel ge⸗ 
wandter, im Gedankengang viel glänzender als die 
Rede am Nachmittag. Am Abend, als er mit 
Feuer und manchmal mit leiſem Spott ſprach, 
als er hochaufgerichtet den endloſen Zug dicht vor 
ſich defiliren ließ, da ſahen wir keinen Achtzig⸗ 
jährigen, keinen müden, welken Greis, ſondern den 
Mann der That, den „eiſernen Kanzler“. 


EFF ee 
Deutſchland. f N 
Berlin, 2. April. Ueber die Vorſtellung 


der beiden Reichstags⸗Präſidenten Frhr. v. Buol 
und Spahn beim Kaiſerpaar wird von anderer 


wenn es gut reden ſolle; den Beweis dafür hat 


„Mittwoch, 3. April 1895. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 5 
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— ͥ . — — — 


Seite gemeldet, daß, als geſtern Abend kurz vor 


. 


12. Kompagnie, ſowie eine kombinirte Kompagn 
des 1. Garderegiments zu Fuß und nahm 
rademarſch derſelben ab. Gegen 11 Uh 
Seine Majeſtät die Potsdamer Kavallerier 
menter allarmiren, welche alsbald zu Fuß 
Luſtgarten antraten. Nach erfolgter Beſicht 
ließ Seine Majeſtät dieſelben im Parade 
vorbeidefiliren und nahm ſodann militärisch 
Meldungen entgegen. Seine Majeſtät begab fü 
ſpäter mit Gefolge zum Dejeuner nach 
Offizierkaſino des 1. Garderegiments zu Fuß. 
— In einer Betrachtung zum Geburts 
des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe ſchreibt 
„Nordd. Allg. Ztg.“: 
5 Fürſt Hohenlohe hat von vornherein durch 
die Treue und Hingebung, die er dem deutſt 
Kaiſer und dem deutſchen Volk mit der Anng 
des ihm angetrageuen Reichskanzlerpoſtens 5 


wieſen, zu den ihn ſchon begleitenden Sympathie EN 


in allen patriotiſch geſinnten Kreiſen der Bev 
rung neue hinzuerworben. Denn der Gewinn 
äußerer Würde, dem eine Rieſenlaſt der B 
mehr als das Gleichgewicht hält, konnte für ei 
Mann von der Lebensſtellung des Fürſten nicht 
Verlockendes haben; es lag für Jedermann 
mehr klar zu Tage, daß hier aus der edel 
vaterländiſchen Denkart heraus, die, 1 die 
Pflicht gegen den Staat und das Gemeinwoh 
ſpricht, alle perſönlichen Neigungen ſchwe 
heißt, ein Opfer gebracht wurde. Und wir 
gewiß, daß überall, wo Einſicht herrſcht, die 
herige Amtsführung des Fürſten Hohenlohe 
Reichskanzlers dieſe Sympathien und das Di 
trauen zu ihm geſtärkt haben. Eine Führung 
Geſchäfte, die Jedermanns unmittelbaren Beifg 
findet, des Weiſen wie des Thoren, des Ge 
gen wie des Ungeduldigen, des Politikers 
überlegten, wie des Politikers mit ausſchw ien 
Forderungen, iſt unter unſeren gegenwä 
inneren Verhältniſſeu nicht denkbar: darüber 
ſich Niemand täuſchen. Wenn aber, wie 
Einſichtige erkennen muß, die Schwierigkeite 
allmälig und nur darch Ruhe und Beſonnenhe 
durch perſönlich gewinneude und zur A 
zwingende Eigenſchaften und durch eine ve 
liche Haltung, die ſich im entſcheidenden 


blick mit Feſtigkeit paart, kurz dur 


einigung von Klugheit und Kraft gelö 
können, dann hat der mit offenen Augen bege 
Theil des deutſchen Volkes in den vergange 
Monaten genug Blicke in das Weſen der 
nud der Stärke des Fürſten Hohenlohe thun 
können, um volles Vertrauen zu ſeiner Fähig 
uns aus den Wirren herauszuführen, zu f 

— Zu den Verhandlungen über den Ant 
Kanitz bemerkt die „Diſch. Tagesztg.“ des Bundes 
Landwirthe: a = 
„Wenn Herr von Marſchall ſagte, daß 
verbündeten Regierungen ſich niemals dazu her 
geben würden, Abänderungen der Handelsverträge 
za verſuchen, ſo iſt dieſes „niemals“ nicht all; 
tragiſch zu nehmen, und es wäre immerhin klug 
wenn in unſerer ſchnelllebenden Zeit Miniſter 
nicht allzu oft dieſes „niemals“ anwendeten. 
Landwirthſchaftsminiſter Freiherr von Ham 
ſtein hat die Agitation des Bundes der Landwi 
bedenklich genannt. Sollte der Herr Miniſter 
dieſem Worte gemeint haben, daß die Agitat 
gefährlich ſei, ſo würden wir es nicht verſteh 
wie er zu dieſer Anſchauung kommen kaun. 
denklich in ſolchem Sinne iſt die Agitation u 
Im Gegentheil, es würde höchſt bedenklich 
wenn fie unterbliebe ... Es geht ein friiche 
fröhlicher Frühlingshauch durch unſere Jugend? 
Deshalb ſagen wir mit dem alten Geburtskg, 


= A auf dem alle Kriege Europas ausgefochten wurden. b 
Piäpſte haben das Feuer geſchürt; ihre Prieſter haben den öſterreichiſchen Kalſer 


2 


A 


Die Prieſter der römiſchen Kirche verfolgen 
und tödten die evangeliſchen Chriſten, wo ſie können. 
5 (Fortſetzung.) 


i In den Niederlanden wurden auf Befehl des heiligen Ofſiziums am 

16. Februar 1568 ſämmtliche Einwohner als Ketzer zum. Tode verurtheilt, 
drei Millionen Menſchen mit einem Spruche zum Schaffotte verdammt, für 
welchen Syruch der königliche Glaubenswüthrich Philipp die unverweilte Aus⸗ 
führung dekretirte, zugleich den heiligen Eruſt durch die Wahl ſeines Henkers, 
des Herzogs Alba, manifeſtirend, deſſen Stolz die von ihm uuterſchriebenen 
20 000 Todesurtheile ausmachten. 

In Frankreich wurden in der Bartholomäus⸗Nacht zum 24. Auguſt 
1572 um 8 Uhr Morgens alle evangeliſchen Chriſten (les Huguenots) meuchlings 
ermordet ca. 10 000 au der Zahl und in den nächſten Tagen über 20 000 in den 
Provtuzen hingeſchlachtet. In den Straßen floß das Menſchenblut, wie bei 
heftigen Negengüſſen das Waſſer; die Seine war fo mit Leichen überdeckt, daß 
kein Schiff durchkonnte; die Felder waren mit Gemordeten überſäet, aus denen 
Spekulanten Fett ausſotten und fäſſerweiſe in Handel brachten. — Sobald der 
Papſt Gregor XIII. von dieſem gräßlichen Gemetzel Kunde erhielt, ließ er alle 
Kanonen der Eugelsburg zu Freudenſalven löſen, alle Höhen beleuchten und 
zog in feierlicher Prozeſſion mit ſämmtlichen Kardinälen in die Peterskirche, 
um dem allbarmherzigen Gott der Liebe Lob» und Danklieder anzuſtimmen. 
In der Freude ſeines Herzens ſchrieb er ein Jubiläum mit unbegrenztem Ab⸗ 
laſſe aus, und als er gar des erſchlagenen Admirals und Ketzers Coligny Kopf 
in Weiungeiſt erhielt, gerieth er vor Entzücken fo außer ſich, daß er dem Könige 
Aten das Prädikat: „der allerchriſtlichſte König“ für ewige Zeiten zu⸗ 
erkannte. 

Am entſetzlichſten aber haben die Prieſter der röm.⸗kath. Kirche im 
dreißigjährigen Kriege in Deutſchland gewüthet. Deutſchland war vor dem 
reißigjährigen Kriege ein wohlhabendes, ja ein reiches Land mit 40 Millionen 
Einwohnern; dagegen war es nach dem Kriege ein verwüſtetes Land, die 
Saaten zertreten, Geld, Vieh alles geraubt, die Dörfer niedergebrannt, die 
Städte geplündert. Wer das Genauere leſen will, der findet es in „Guſtav 
Freytag Bilder aus der deutſchen Vergangenheit Band. 3. Leipzig 1894.“ 

„Von den 40 Millionen Einwohnern im Wohlſtande find nach dem 
dreißigjährigen Kriege nur etwa 10 Millionen im Clend zurückgeblieben. 
Deutſchland iſt von 1618 bis 1870 der Tummelplatz für alle fremden Heere 

Die römiſchen 


domus dei zum 


zum 30 jährigem Kriege aufgeftachelt, ihre Prieſter und Mönche find ſchaaren⸗ 
weiſe den Kriegstruppen gefolgt und haben ſogar ſelbſt mitgefochten, um 
rauben und mit Beute beladene Generale zu Vermächtniſſen drängen und die 
armen Proteſtanten zum Meßopfer herantreiben zu können. Sie waren die 
hauptſächlichſten Verführer und Aufhetzer der ohnedies grauſamen Soldaten 
im 30 jährigen Kriege, die fie zur empörendſten Härte gegen die Proteſtanten 
antrieben. Auch von der Studirſtube aus hetzten fie die katholiſchen Heere 
gegen die Proteſtanten. Der Jeſuit Lorenz Forer, Beichtvater des Biſchofs 
von Augsburg und Profeſſor in Dillingen ſchrieb an ſie: „Seid hart; ſollten 


Einige das hindern, ſo ſoll man brennen, daß die Engel die Füße an ſich 


ziehen und die Sterne ſchmelzen.“ Dieſes Schreiben war gerichtet an die mit 
Vollſtreckung des Reſtitutionsedikts in Schwaben beauftragten kaiſerlichen und 
ligiſtiſchen Kriegsvölker. Die Mönche nahmen ſogar perſönlich und mit eigener 
Hand an den Greueln der Soldaten Theil. In einem amtlichen Bericht des 
Stadtraths zu Oelnitz an den Kurfürſten von Sachſen vom Jahre 1632 wird 
von einem Jeſuiteu Namens La Mournay erzählt, daß derſelbe bei der 


Zerſtörung dieſer Stadt durch kaiserliche Kriegsvölker drei proteftantiiche Geiſt⸗ 


liche mit eigener Hand ermordete und einem Kroaten, der eben einem Kind 
an der Mauer den Kopf zerſchmettert hatte, noch mit Blut und Gehirn beſudelt 
war, zum Lohne Abſolution von allen ſeinen Sünden ertheilte. Nie können 
ſich die Prieſter der röm.⸗kath. Kirche von dieſem Schandfleck reinwaſchen. — 
Und dennoch genügten dieſe Greuel den Päpſten noch nicht. 

Papſt Urban VIII. erließ an den Kaiſer von Oeſterreich nach der 
furchtbaren Zerſtörung Magdeburgs folgendes Schreiben vom 28. Juni 1631: 
„Unſerm theueſten Sohne in Chriſto Unſern Gruß und apoſtoliſchen Segen! 
Ruhmvoll hat ſich in der Zerſtörung Magdeburgs der HErr bezeugt, der HErr 


der kämpfenden und auch der triumphirenden Heerſchaaren. Jene Stadt, welche 


ſich rühmte, eine Jungfrau zu ſein, während ſie eine Hure der Gottloſigkeit 
war, zerſtörte der Speer Unſeres Gottes, erglänzend in der Rechten der 
katholiſchen Soldaten, verzehrten die Flammen, weithin leuchtend zum Schrecken 
der Gottloſigkeit und zum Ruhme der Religion. Die Trümmer der zuſammen⸗ 
ſtürzenden Häuſer füllten an die zerſchmetterten Schädel der Feinde, der 
Verächter des Kaiſers und Gottes. Die Tauſende und Abertauſende der⸗ 


jenigen, welche dem ſchimpflichſten Tode verfielen, haben den Ketzern gezeigt, 


ein wie elend Loos es iſt, in die Hände Gottes zu fallen, der die Völker ver⸗ 
urtheilt in feinem Grimm. — Schaue an die Beifall ſpendenden Engel, höre 
auf das Flehen der Kirche, laß Dir am Herzen liegen die Pfade der Ewigkeit 
und die Wohlthaten der Religion. Alle dieſe fordern von Deiner Majeftät, 
daß Du das Glück eines ſo großen Sieges nicht beſchränken 
wolleſt auf die Trümmer der Mauern einer einzigen Stadt.“ 


Papſt Inn deenz X. erließ am 20. November 1648 die Bulle Zelo 
Proteſt gegen den Weſtphäliſchen Frieden vom 20. Oktober 1648. 


Ihm war des Mordens in Dentſchland noch nicht genug geſchehen 


Auch in neueſter Zeit iſt der Haß der römiſch⸗katholiſchen Prieſter ge 
Deutſchland derſelbe geblieben. Als König Wilhelm im Kriege von 1866 
Norddeutſche Reich gegründet hatte, ruhten in Frankreich die römiſchen P 
nicht eher, als bis ſie die Kaiſerin Eugenie für den Krieg gegen Norddeut 


land gewonnen hatten und Louis Napoleon durch einen Bund mit Oeſterre . 


und Italien des Erfolges ſicher zu fein glaubte. Nur die unerwartet raſe 
und Schlag auf Schlag erfolgenden glänzenden Siege der Deutſchen machten 


dieſe Auſchläge zu nichte. 


. Ebenſo ſind die Gräuel der Inquiſition und ihrer Morde noch bis 
die neueſte Zeit hinein geübt. Namentlich find unter Pius IX. in Rom n 
zahlreiche Folterungen, Morde und Martern durch das Ingquiſitionsgerich 
den Mauern des Vatikans vollbracht. ö 
. Auch der jetzt lebende Papſt Leo XIII. vezöffentlichte 1889 eine Enche 
über „Scholaſtiſche Philoſophie“, in welcher er jagt: „Selbſt wenn die Stoß 
„andere Menſchen nicht korrumpiren, ſollte doch ihre Zahl vermindert werden, 
„und man kann fie rechtmäßiger Weiſe durch die weltlichen Gerichte tödten 1 
„ihr Eigenthum einziehen laſſen; denn ſwenn ſie auch ihre Mitmenſchen nic 
„verderben, jo find ſie doch Gottesläſterer und haben einen falſchen Gla 
„um deswillen ſie härtere Züchtigung verdienen, als Verräther und F 
„münzer.“ 2 

Auch jetzt noch muß jeder Biſchof der römiſchen Kirche bei feiner 
eidlich geloben, die „Regeln“ und „Anordnunden“ des Inquiſitions⸗Tribung 
wie ſie im kanoniſchen Recht feſtgeſetzt ſind, zu befolgen und auszuführen, 
jeder Prieſter wird über die Strafen, welche man Ketzern anferlegen | 
inſtruirt, und jeder, der die Beamten der Inquiſition an der Erfüllung ih 
Pflichten hindert, iſt exkommunizirt. Dieſe Exkommunikation findet ſtatt Kr 
des päpſtlichen Geſetzes vom Oktober 1869. 
5 Das iſt die Art und Weiſe, wie die Prieſter der römiſchen Kirche, die 
ſich eine chriſtliche nennt, die evangeliſchen Chriſten, d. h. die Chriſten, welch 
den Lehren des Herrn Chriſtus, wie dieſe in der Bibel ſtehen, treu 
dort, wo ſie die Macht haben, in der empörendſten Weiſe behandeln. 
die Lage der Dinge nach den offiziellen Dokumenten der römiſch⸗katholiſchen Kirche. 

Alle Profeſſoren, Biſchöfe und Prieſter der römiſchen Kirche, welche 
dieſe in den beiden Artikeln dargeſtellte Lage der Dinge beſtreiten, oder die 
antichriſtliche Verfahren der Prieſter der römiſchen Kirche bertheidigen woll 
fordere ich hiermit öffentlich auf, mir Irrthümer nachzuweiſen, ich werde 
nicht zögern, mit den ſtrengen Beweiſen für meine hier mitgetheilten Thatſ 
hervorzutreten. 
R. Graßmann. 


| 


bleiben, 


finde im Sachſenwalde: Die Jugend iſt unſere 
Hoffnung. An feinen Saber ch 
Bismarck der deutſchen Studenten aft 
Hm den Dankeszoll, das Treugelübde im Nam 
er dentſchen Jugend zu bringen. Es iſt bezeich⸗ 
gend für ihn und ſeine Stellung zur Jugend, daß 
er gerade fie am Feſttage ſelbſt empfing. Wie oft 
und wie friſch hat er der Hoffnung Ausdruck ge⸗ 
geben, die er auf das heranwachſende Geſchlecht 
ſetzt! Wir theilen dieſe Hoffuung. In unſerer 
Andivenden Jugend wird und wächſt ein Geiſt, 
der die Aufgaben der Jugend zwar noch nicht klar 
erkannt hat, wohl aber mit ahnender Seele ſchaut. 
Viel Gährung iſt noch in den jungen Köpfen und 
Herzen, aber aus ſolcher Gährung wird ſich durch 
bie Klärung der Reife goldener Wein entwickeln. 
Das iſt unſere Hoffnung!“ 

Das „Volk“ des Herrn Stöcker ſchreibt aus 
demſelben Anlaß: 
„Es ſcheint, daß der Miniſterfrack den Men⸗ 
ſchen verwandelt. Der Landwirthſchaftsminiſter 
von Hammerſtein war früher eines der eifrigſten 
Mitglieder des Bundes der Landwirthe. Er hat 
den Muth, ſich gegen die Handelsverträge zu er⸗ 
klären, und noch am Anfang ſeiner miniſteriellen 
Thätigkeit ließ er in ſeinen Reden durchblicken, 

daß ſich über den Antrag Kanitz reden laſſe, und 
ſeine Durchführung mit den Handelsverträgen 
zohl kaum im Widerſpruch ſtehe. Auch der 
Reichskanzler, der ſich allerdings noch diploma⸗ 
tiſcher ausdrückte, ſtand doch dem Antrag nicht 
von vornherein ablehnend gegenüber. Jetzt hat 
das Bild ſich geändert. Der Staatsrath hat be⸗ 
rathen und den Antrag als undurchführbar und 
mit den Handelsverträgen unvereinbar erklärt. 
Nunmehr weiſt Herr von Hammerſtein⸗Loxten die 
Zumuthung, zur Hebung der Getreidepreiſe bei⸗ 
zs!utragen, entrüſtet zurück, iſt von der Unmöglich⸗ 
leit des Antrages überzeugt und fordert die Ver⸗ 
fechter deſſelben in ganz verfaſſungswidriger Weiſe 
dazu auf, den Monarchen um einen anderen 
Miniſter zu bitten. Wie nervös! Und im Reichs⸗ 
tag verlieſt der Kanzler eine ſeiner wohlſtiliſirten 
Erklärungen deſſelben Juhalts. Man kann die 
Frage nicht unterdrücken! Wie würden die 
Miniſter zu dem Autrag ſtehen, wenn, was doch 
auch der Fall geweſen ſ in könnte, der Staatsrath 

ſich für den Antrag erklärt hätte?“ 

5 Rendsburg, 2. April. Die Meldungen 

verſchiedener Blätter, daß von einer Parade bei 

Rendsburg zur Feier der Eröffnung des Nord⸗ 
oſtſeekanals Abſtand genommen ſei, iſt unzu⸗ 
treffend. Der Chef des Generalſtabes des 9. 
Armeekorps, Oberſt von Prittwitz, Altona, war 
in dieſen Tagen hier anweſend und beſichtigte das 
Paradefeld. 
5 Hamburg, 2. April. Der Kommers der 
deutſchen Studentenſchaft fand heute Abend im 
Sagebielſchen Saale ſtatt und wohl noch niemals 
war es den deutſchen Muſenſöhnen vergönnt ge⸗ 
weſen, ein derartiges impoſantes Feſt in derarti⸗ 
ger Einmüthigleit und patriotiſcher Begeiſterung 
zu feiern, wie dies heute der Fall war. Der 
koloſſale Saal war bis auf den letzten Platz ger 
füllt, auf den Tribünen hatte die Elite Ham⸗ 

burgs zum Zuſchauen Platz genommen. Es 
mochten etwa 4000 Perſonen anweſend ſein, die 
an langen Tafeln kommerſirten. Die mittelſte 
Tafel war als Ehrentafel für die auweſenden 
ſämtlichen Rektoren reſervirt. Punkt */,9 Uhr be⸗ 
gann der Kommers, welchem die Ausſchußmit⸗ 
glieder A. Pflüger, R. Otzen (Charlottenburg), 
W. Götte präſidirten. Wiederum wurde zuerſt 
das von Schmieden (Charlottenburg) gedichtete 
Feſtlied „Horch, Sturmesflügel rauſchen“ geſun⸗ 
en, nachdem die Klänge des Tannhäuſer⸗Marſches 
ie offizielle Kneiptafel eingeleitet hatten. Hierauf 
ielt Rand. arch. W. Götte (München) den Trink⸗ 
ſpruch auf Kaiſer und Reich, wiederum ſtieg ein 


t geſtattet, 


Dieltz die Feſtrede. Der Studentenſchaft dankte 
der Rektor der Univerſität Leipzig, Herr Prof. 
jur. Windelbandt, nachdem vorher Kand. arch. 
R. Otzen auf die Gäſte einen Trinkſpruch ausge⸗ 
bracht. Gegen 1/,12 Uhr begann die Fidelitas, 
welche bis zum frühen Morgen andauerte. Der 
rieſige Saal war mit den Farben der Korps und 
Verbindungen feſtlich geſchmückt. 8 
München, 2. April. In dem Saale des 
„Ruſſiſchen Hof“ wurde heute früh der 13. Kon⸗ 
greß für innere Medizin durch Geheimrath von 
Zi.emſſen eröffnet. Nahezu 300 Theilnehmer find 
eingetroffen. Namens der Staatsregierung be⸗ 
grüßte der Miniſter des Innern Freiherr von 
Feilitzſch, namens der Stadt der Bürgermeiſter 
Brunner und im Namen der Univerſität Geheim⸗ 
rath von Baeger die Verſammelten. Zum Ehren 
präſidenten wurde Dr. Prinz Ludwig Ferdinand 
von Baiern, die Profeſſoren Leyden⸗Berlin, Wie⸗ 
Er 


En 


Vizepräſidenten gewählt. Den 


bei deſſen Gebrauch einſtellen. 


Erwartungen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 2. April. 

nach Berlin abgereiſt. 

Großbritannien und Irland. 
London, 2. April. 


Berlin, den 2, April 1895. 
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Concordia L. 48 1215.00 


Alceſter iſt, wie ſchon kurz gemeldet wurde, am 
hat unſer letzten Sonnabend Morgen, | 0 
Ehe er in den Pairsſtand erhoben wurde, hieß ere 1 8 a 
Namen Frederick Beauchamp Paget Sehmour und unter iſt am 7. Januar in Kamerun eingetroffen und 
dieſem Namen iſt er außerhalb Englands bekannter. 
Schon mit 13 Jahren trat er in die Marine ein, 


1842 wurde er Lientenant, 1854 Kapitän, 1870 Verwaltung der kaiſerlichen Landeshauptmann⸗ Läufe noch geladen waren. Die Waffe muß bei Hamburg, 2. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kontreadmiral, 1876 Vizeadmiral und 1882 ſchaft in Togo betraute Regierungsaſſeſſor Köhler der Abgabe des Schuſſes fo nahe an die Kleidung Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average 


Admiral. Während des Krimkrieges kämpfte er 


im Weißen Meere gegen die Ruſſen und von in Klein Popo eingetroffen. Geſchoß aus dem Lauf des Revolvers aus- per Dezember 74,75, per März 73,75. Ruhig. 
1874—77 befehligte er das Kaualgeſchwader. Guſtav Denhardt iſt, wie das „Berl. Tage⸗ ſtrömende, entzündete Pulver zunächſt den Rock Hamburg, 2. April, Vorm. 11 Uhr. 
Dann übernahm er das Kommando des Mittel- blatt“ erfährt, von feiner Expedition am Tana und dann die übrigen Kleidungsstücke in Brand zucker mar tl. (Bormittagsberiht) Nüben. 
meergeſchwaders und befehligte 1880 die vereinigten an die Küſte zurückgekehrt. Er traf am 8. Je⸗ geſetzt hat. Wer der Selbſtmörder iſt, hat ſich Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Neudement 


Flotten, die an der albaniſchen Küſte eine Kund⸗ 
gebung veranſtalteten, als die Türkei ſich weigerte, 


erworbenen Verdienſte bewilligte ihm das Parla⸗ 


allgemeines Lied und dann hielt Kand. jur. H. g 


denhofer⸗Wien, Bottingen⸗München wurden zu 
3 erſten Vortrag 
bbielt Geheimrath Rubues⸗Berlin über ſeine Er⸗ 
fahrungen mit dem Heilſerum gegen Diphtheritis; 
er legte dar, daß durch die Anwendung des Heil⸗ 
ſerums die Zahl der Todesfälle ſich vermindert 
habe und daß keine gefährlichen Erſcheinungen ſich 
i Das Mittel 
laſſe ſich mit beſtem Gewiſſen empfehlen und die 
bisherigen Ergebniſſe berechtigten zu günſtigen 


Der bulgariſche Miniſter⸗ 
präſident Stoilow tft zu mehrtägigem Aufenthalt 


Der Admiral Lord Henze ſind in den 


treide markt. Weizen alter hieſiger loke 
—.—, do. neuer hieſiger 13,25, fremder loks 
14,00. Roggen biefiger loro 11,25, bo. fremder 
13,00. Hafer neuer Hiefiger loko 12,00, do. 
ſremder 13,50. Rüböl loko 48,50, per Mai 
46,30, per Oktober 46,80. — Wetter: Schön. 


Mannes brannte vis auf die Stiefel und die 
Strümpfe vom Körper herunter. Bei näherer 
Beſichtigung ergab ſich, daß der Mann, der kein 
Lebenszeichen mehr von ſich gab, einen Schuß in 
die Herzgegend erhalten hatte. Man fand bei 
ihm einen ſechsläufigen Revolver, von dem fünf 


vernements getreten; dieſelben werden am 10. 
74 Jahre alt, geſtorben. d. M. die Ausreiſe antreten. Der zum Leiter ber, 
Station Lolodorf ernannte Forſcher L. Conradt 


hat am folgenden Tage die Weiterreiſe nach Lolo⸗ 
dorf angetreten. Der mit der kommiſſariſchen 


iſt telegraphiſcher Meldung zufolge am 20. v. M. gebracht worden fein, daß das zugleich mit dem Santos per Mat 77,50, per September 76,75, 


neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 
April 9,27½, per Mai 9,40, per Auzuſt 9,70, 
per Oktober 9,80. Stetig. 

Peſt, 2. April, Vorm. 11 Uhr. Iro ⸗ 
du itenmarkt. Weizen lols ruhig, per 
Frühlahr 7,06 G, 7,08 B., per Mai⸗Juni 6,94 

„ 6,95 B., per Herbſt 7,13 G., 7,14 
B. Roggen per Frühjahr 5,98 G., 6,00 B., 
per Herbſt 6,17 G., 6,19 B. Hafer per Früh⸗ 
jahr 6,55 G., 6,55 B., per Herbſt 6,13 G., 6,14 

Mais per Mai⸗Juni 6,67 G., 6,58 B. 


noch nicht feſtſtellen laſſen. Das Ausſehen iſt 
auch ſo entſtellt, daß eine Rekognoszirung wohl 
kaum ſtattfinden kann. Es kann nur noch an⸗ 
gegeben werden, daß der Unbekannte einen blond⸗ 
und graugemiſchten Vollbart getragen und an⸗ 
ſcheinend eine Glatze gehabt hat. Die Leiche iſt 
von den Schutzmännern beſchlagnahmt worden. 
Augsburg, 2. April. Das Schwurgericht 
verurtheilte den Müller Raupach aus Rudol⸗ 
lle f en in 1 auf der 1 Hochzeits⸗ 8 
reiſe ſeine Frau in den Bodenſee ſtürzte, zum . r 
Tode. e per Juli⸗Auguſt —,.— G., —— B. Kohl: 
Peſt, 2. April. Aus Oedenburg, Komorn, ra ps per Auguſt⸗September 10,60 G., 10,659, 
Gran und Arad werden Ueberſchwemmunzen ge — Wetter: Regen. f 
meldet. Auf den Feldern ſteht das Waſſer manns⸗ Havre, 2. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 
hoch, mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt, der Scha⸗ 


bruar mit ſeinem Reiſegefährten Lemppenau in 
Lamu ein. Häßler blieb im Pokomoſtaate (King⸗ 
kombe) zurück, um dort Elephanten zu jagen. 
Die wiſſenſchaſtlichen Ergebniſſe der Expedition 
ſind bedeutend. Leider haben die Theilnehmer 
u den Untergang einer Dhow ſchwere Verluſte 
erlitten. i 


Duleigno an Montenegro abzutreten. Am be⸗ 
kannteſten wurde der Name Sir Beauchamp 
Seymours durch das Bombardement Alexandriens 
im Juli 1882. Für feine im egyptiſchen Kriege 


ment eine Dotation von 20 000 Lſtr. und erhob 
ihn die Königin in den Pairsſtand mit dem 
Titel Baron Alceſter von Alceſter in der Graf⸗ 
ſchaft Warwick. Lord Alceſter war unverheirathet; 
deshalb erliſcht mit ſeinem Tode der Titel. 

Aus Leiceſter wird berichtet, die Regierung 
ſuche durch Vermittelung des Handelsamtes und 
des Staatsſekretärs des Innern dahin zu wirken, 
daß der Streit im Schuhmachergewerbe vor ein 


Amerika. 

Tamba (Kuba), 1. April. Der berüchtigte 
kubaniſche Rebellenführer Mazeo iſt hier an der 
Spitze von 37 Offizieren mit einer ſtarken Streit⸗ 
macht und 3000 Gewehren gelandet. Er griff 
eine Kolonne ſpaniſcher Regierungstruppen au, 
ſchlug dieſelbe und machte 300 Gefangene. 


1 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Schiedsgeri . Fa den iſt bedeutend. Das Waſſer fteigt noch Ziegler & Eo.) Kaffee good average Sautos 
chiedsgericht gebracht werde r 1 ſteigt noch per Mal 93,79, per September 94,75, per DA 


zember 93,25. Kaum behauptet. 


Peſt, 2. April. In der erſten Morgenſtunde i 
h 3 Sondon, 2. April. Kupfer, Chili good 


des heutigen Tages wurde ein Attentat gegen das ö 1 

Monument des bei der Vertheidigung von Ofen ordinary brands 39 Kir, 15 Sh. — d. Zinn 

gegen Goergei gefallenen öſterreichſſchen Generals (Straits) 64 Kir. 5 Sh. — d. Zint 

Hentzi verübt; das Monument blieb indeſſen unbe⸗ le. 17 Sh. 6 d. Blei 10 Lſtr. 2 Sh. 

ſchädigt, weil die Sn nur 0 der Seite des 855 0 10 en. Mixed numbers warrauts 
oſtaments niedergelegt war. agegen wurden . . 

Ben a gelegt 10 Glasgow, 2. April, Vorm. 11 Uhr 


die Fenfter vieler in der Umgegend belegenen x | 
bäude, i seitfchule, im 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
Gebäude, darunter in der Hofreitſchule, im Warrants 41 Sb. 11 d. Seit 


Belgien. d 

Brüſſel, 1. April. Die chriſtlich⸗demokra⸗ 
liſchen Abgeordneten Brüſſels und Gents haben 
mit dem Miniſterium ſeit geſtern ernſte Unter⸗ 
handlungen eingeleitet, deren Ausgang man mit 
allſeitiger Spannung entgegenſieht. Die Nee 
gierung will den Bürgern das Stimmrecht bei 
den Gemeindewahlen gewähren, die mindeſtens 30 
Jahre alt und drei Jahre in der Gemeinde an⸗ 
jäſſig find. Eine zweite Wahlſtimme erhalten die 
mindeſtens 35 Jahre alten Familienväter, die je 
nach der Bevölkerungszahl der Gemeinden ö bis 
20 Franks an direkten Steuern entrichten. Der 
Inhaber eines Beſitzthums von einem Kataſter⸗ 
ertrage von mindeſtens 150 Franks erhält eine 
weitere Wahlſtimme. Die chriſtlichen Demokraten 
verlangen im Weſentlichen die Einführung des⸗ 
ſelben Stimmrechts, das für die Wahl der Ab⸗ 
geordneten in Kraft iſt, auch für die Gemeinde⸗ 


„Stettin, 3. April. Mit einem Ueber 
bleibſel des im Frühjahr 1894 in der Hauptſache 
abgeſchloſſenen großen Schaffner⸗Prozeſſes hatte 
ſich die Strafkammer 1 des hieſigen Land⸗ 
gerichts in der geſtrigen Sitzung zu beſchäftigen. 
Das Urtheil wurde damals, weil die Verhand- 
lung ſich bis in die Abendſtunden ausgedehnt 
hatte, auf Beſchluß des Gerichtes acht Tage 
ſpäter verkündet, inzwiſchen verfiel jedoch einer 


der Schaſſnr in Ceifesftörung, weshalb das ldtun, denne d ane und dem Lanes 
Verfahren gegen ihn vorläufig eingeſtellt wurde. vertheidigungs⸗ Mimiſterium zertrümmert. Die 
Außerdem waren die gegen einen Berliner Wein⸗ Detonation wurde in der ganzen Stadt gehört 
händler gerichteten Anklagepunkte zwecks weiterer und für ein Hochwaſſer⸗ Warnungsſignal ge⸗ 
Beweiserhebung abgetrennt und bezüglich der⸗ halten. Ein Poliziſt hatte wahrgenommen, wie 
uc Wee UNB vertagt worden. Dem⸗ ein eleganter Mann bei dem Monument etwas 
dul 8 1 1 BEN San, 8 15 anzündete, hatte denſelben verfolgt, ihn jedoch nicht 

Eur er Weinhändler F. P. aus Berlin erreichen können; während der Verfolgung erfolgte 
vor der eingangs näher bezeichneten Strafkammer. die Detonation. Die Polizei glaubt, daß es ſich 


Metterausſichten 
für Mittwoch, den 3. April. 
Nachts etwas wärmeres, am Tage etwas 
kühleres, vorherrſchend wolkiges Wetter mit leich⸗ 
Van und mäßigen nordweſtlichen 


b 5 \ M. war beſchuldigt, in den Monaten Auguſt bis ; 17 67 11 ; ; = 
wohlen. ac) ihrem Aintenge Tolen alle Bürger, |Oftober 1893 Babelarten, die er in amtlicher ee Ae e d bi on Waſſerſtand. 
eee een e dere lat kein. Eigenſchaft empfangen, unterfchlagen und in be⸗ weder durch eine Dynamitbombe, noch durch eine Am 1. April. Elbe bei Aufiig . 5,70 
der Gemeinde anſäſſig find, ſtimmberechtigt fein. trügeriſcher Abſicht dritten Perſonen überlaſſen, ſowie Dynamitpatrone hervorgerufen wurde, ſondern Meter. Elbe bei Dresden 4,20 Meter. — 


Die vierte Wahlſtimme ſoll fortfallen und der ge⸗ 
forderte Steuerbetrag hinſichtlich der Familie n⸗ 
väter, der bei der Abgeordnetenwahl gleichmäßig 
fünf Franks beträgt, herabgeſetzt werden. Finden 
die chriſtlich⸗demolratiſchen Anträge bei der Re⸗ 
gierung Gehör, ſo werden auch die Sozialiſten 
ſchließlich einſchwenken müſſen, denn ihre Forde⸗ 
rung: uneingeſchränktes gleiches allgemeines 
Stimmrecht mit 21 Jahren Alter und ſechs⸗ 
monatlichem Wohunſitze in der Gemeinde iſt ganz 
ausſichtslos. 


Elbe bei Magdeburg + 5,34 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt . 3,40 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 6,74 Meter, 
e + 4,28 Meter. Oder bei Frankfurt 
Derſelbe heißt Adorjan Szeles, iſt Redakteur des 5 175 5 1 nee 
ee es 5,84 Meter. — Warte bei Posen . 362 
reits wegen Majeſtätsbeleidigung mi onaten 5 är ; ? 
Kerker vorbeſtraft. 110 Am 29. März. Neu bei Uſch + 


Telegraphiſche Depeſchen. 2 
Friedrichsruh, 2. April. Nach offiziellen 
Angaben beförderte die Eiſenbahn geſtern nach un 
von Friedrichsruh 21000 Perſonen. Heute iſt e 
hier wieder ſtill, die Umgebung des Schloſſes 
zeigt ihr alltägliches Gepräge. Mittags empfing 
der Fürſt einige Deputationen, darunter diejenige 
der Münchener ſtädtiſchen Behörden, welche den 
Ehrenbürgerbriei der Stadt München überreichte. 
Dieſe letztere Deputation wurde vom Fürſten zur 
Tafel gezogen. Briefe und Packete laufen noch 
immer in großer Zahl ein. Heute iſt das 
tauſendſte Geſchenk angekommen. 
Bonn, 2. April. Der Fabrikbeſitzer Franz 
Guilleaume, Inhaber der Firma Franz Anton 
Mel lem, machte anläßlich des Geburtstages des 
Fürſten Bismarck eine Stiftung von 50 000 Mk. 
für ſeine Arbeiter. 


für dieſe pflichtwidrigen Handlungen Geſchenke an⸗ 
genommen zu haben. Den Thatbeſtand räumte 
M. ein, doch wollte er von den mit Unterſuchung 
der Angelegenheit betrauten Berliner Kriminal⸗ 
beamten, an die er Fahrkarten abgegeben, erſt zu 
dieſem Vergehen verführt worden ſein. P. ſollte 
gelegentlich eines Aufenthaltes hierſelbſt ſich Fahr⸗ 
karten von Schaffnern haben geben laſſen, das 
Gericht hielt jedoch in dieſem Falle nicht für hin⸗ 
reichend dargethan, daß P. die von ihm gezeigten 
Karten wirklich von Schaffnern oder zum Zweck 
eines Betruges erhalten habe. Demgemäß wurde 
P. freigeſprochen. Hinſichtlich des M. er⸗ 
achtete das Gericht die von demſelben gemachten 
Zugeſtändniſſe für ausreichend zur Verurtheilung 
und wurde gegen ihn auf 9 Monate Gefäng⸗ 
niß erkannt, wobei die erlittene Unterſuchungs⸗ 
haft — etwas mehr als 4 Monate — ganz in 
Aurechnung kommt. 8 

— Dem Steuerrath Holſt hierſelbſt iſt der 
königliche Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen 
worden. 

— Die Haupt⸗ und Schlußziehung der 
Großen Trier Geld⸗Lotterie findet beſtimmt am 8., 9. 
und 10. April er. ſtatt. Die Beliebtheit, deren 
ſich die Looſe dieſer Großen Geld⸗Lotterie erfreuen, 
findet ihre Erklärung einerſeits darin, daß dieſelbe 
mit Haupttreffer von ev. 500 000, 300 000, 200 000, 


durch einen ſlarken Feuerwerkskörper, welcher dem 
Denkmal nicht gefährlich werden konnte. 

Peſt, 2. April. Der Urheber der Exploſion 
an dem Hentzi⸗Denkmal iſt verhaſtet worden. 


— 


Hamburger Futtermittelmarkt, 
Original⸗Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom J. April 1895. 

Alle Futtermittel waren während der abge⸗ 
laufeuen Berichtswoche lebhaft gefragt. Baum⸗ 
wollenſaatmehl ſtieg weitere Mark 2,00 % Ko.; 
auch die anderen bevorzugten Futterſtoffe erfuhren 
Preiserhöhungen, namentlich Reisfuttermehl, Kleie 
und Erduußmehl. — Tendenz: ſte gend. 

Reisfuttermehl Mark 2,35 bis Mark 5,25 
per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,30 
bis ark 5,25 per 50 Kilogramm ab 
Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,30 bis 
Mark 5,30 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
Mark 2,25 bis Mark 5,05 per 50 Kilogramm ab 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ 


Frankreich. 5 
Paris, 2. April. Der Unfall des nach 
Madagaskar beſtimmten, mit Kanonen beladenen 
Dampfers „Brickburn“ regt die Preſſe ſtark auf. 
Man erinnert ſich, daß die Heranziehung engliſcher 
Schiffe zu Transp rten nach Madagaskar erſt 
kürzlich eine heftige Debatte in der Kammer ver 
urſachte. Nun liegt das engliſche Schiff in 
Meſſina ſeſt und es ſcheint, daß der Unfall geeignet 
iſt, die ganze Expedition zu verzögern. 
Nuß land. i 5 
Petersburg, 2. April. Die Nachricht von 


dem Ableben des früheren Finanzminiſters Wyſchne⸗ 
radski iſt verfrüht, wenn ſchon der Zuſtand 


. —— 


deſſelben für hoffnungslos gilt. 


— 


Petersburg, 2. April. Die dentſche 100 600 z. ausgeſtattet iſt, andererſeits in dem ſchlempe Mark 4,80 bi . | | Barmen, 2. April. Von zehn hieſigen 
„Petersburger Zeitung“ Bauen dem Le Umſtande, daß bei derſelben buvchfehmittlich ſchon e ab eilen Mat 550 per Pai. Bürgern wurde die Summe von 55 000 Mark 
Bismarck zu feinem 80. Geburtstage einen ſeir auf 7 Looſe ein Gewinn fällt, während dies bei a 0 zur Errichtung eines Bismarck⸗Denkmals hierſelbſt 


per 50 en ab Magdeburg. Getrocknete 
Biertreber inf 3,35 bis Mark 3,50 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl Mark 4,65 bis Mark 5,25 per 50 


geſpeudet. 

Wien, 2. April. Im Budgetausſchuß gab 
Handelsminiſter Wurmbrand die Erklärung ab, 
daß die Regierung ſich mit der Verſtaatlichung 
der Staatsbahn, der Nordweſt⸗ und der Südbahn 
befaſſe. Die Nordweſtbahn ſei zur Verſtaatlichung 
reif; auch mit der Südbahn würden Unterhand⸗ 
lungen gepflogen. Details könne er jetzt jedoch 
nicht geben, da wegen derſelben bei der Regierung 
noch die Verhandlungen ſchwebten. 

London, 2. April. Der „Standard“ ver 
zeichnet ein Gerücht, welches geſtern in der 
Wandelgängen des Unterhauſes zirkulirte. Dar 
nach beabſichtigt Frankreich eine Konferenz einzu 
berufen, welche über die egyptiſche Frage ent⸗ 
ſcheiden ſoll. g 5 

Die „Times“ veröffentlichen die Verträge, 
11 0 91 der 15 e Sin in 2 5 
; en Häuptlingen verſchiedener Stämme im Ge 
Börſen⸗Verichte. biete des Niger vor der Eroberung Dahomeys 

Magdeburg, 2. April, Zucker bericht. durch die Franzoſen abgeſchloſſen worden find. 
Kornzucker exkl. von 92 Prozent —,—, neue Auf Grund dieſer Verträge ſprechen die „Times 
10,10 bis 10,20, Kornzucker exkl. 88 Prozent Frankreich jedes Recht auf das Hinterland des 
Rendement 9,40 — 9,60, neue 9,55 — 9,65. Nach⸗ Nigergebietes ab. 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,80 — 7,30. — — 

Basikl 


Still, in Geehrajfinabe 1. 21,15. Grod⸗ = 
Wee e 21,50. 7 Wen. eee | Rohseidene eider M. 13.80 
Geſchäſtslos. Rohzucker I. Produkt bis 68.50 per Stoff zur kompl. Robe — Tussors un 


warm gehaltenen Artilel. Auch die „Birskeryſa 
Wjedomoſti“ beglückwünſchen den Fürſten Bismarck 
und bemerken, daß ſie angeſichts der hohen Ver⸗ 
dienſte des Fürſten um ſein Vaterland ihrer 
früheren Feindschaft vergeſſen. 


Afrika. 


auderen Lotterien gewöhnlich erſt bei 80—100 Loo⸗ 
ſen der Fall iſt. Der kleinſte Gewinn beträgt 
0 Mark. ee ne baar 1 5 
Abzug ausgezahlt. Originallooſe find zum amtli⸗ Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaalkuchen 
chen Preiſe / 35,20, ½ 17,60, ½ 8,80, / 4,40 und Baumwolle Mark 4,75 In Mart 


(Porto und Lifte 30 Pfg.), ſolange Vorrath reicht, 5,30 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
durch das als reell bekannte Bank⸗ und Lotterie⸗nußkuchen und ji 84 : 
geſchäft von D. Lewin, Berlin NW. Flensbur⸗ Mark 5,10 f ee eee 


w . ir- Mark 5,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
gerſtraße 7, und Filiale D. Lewin, Neuſtrelitz, Palmkernkuchen Mark 345 bis Mars 3,70 un 
zu beziehen. a 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
’ REN 4,00 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (amerik mixed verzollt) Mark 5,70 
bis Mark 6,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Weizenkleie Mark 3,50 bis Mark 3,85 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 
3,0 bis Mark 3,75 per 50, Kilogramm ab 
Hamburg. 


2 


Vermiſchte Nachrichten. 


32 Peſas. 0 
95 von dem Regierungsaſſeſſor von Linde⸗ hiermit bekannt machen. 


In der 


2 5 
et 


0 ) e mit F 
21,50 bis 22,00. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
‚Shantung-Pongees — ſowie ſchwarze, weiße und farbige 


— bis —. 
Tranſita f. a. B. Hamburg per April 9,30 “> Henneberg-Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 p. Met. 
— glatt, geſtreift, karriert, gemustert, Damaſte ꝛc. 


(ca. 240 verſch. Qualitäten und 2000 verſch. Farben, 
Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins Haus. 
Muſter umgehend. 


sirenide Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſeilſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Banks Papiere. 


Briginalloose II. Klasse 


empfiehlt und versendet gegen vorherige Einzahlung des Betrages auf Postanweisung oder 
unter Nachnahme 


arl Heintze, Geima-Delil 


Jeder Bestellung sind für 
Stettin, den 25. März 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Baggerarbeiten im Verwaltungs⸗ 
ah re 1895/96 ſoll in öffentlicher Verdingung vergeben 


werden. 


„Die Bedingungen find im Rathhaus, Zimmer 41, 
inzuſehen, können auch von dort nebſt einem Ange⸗ 
botsformular gegen poſtfreie Einſendung von 1 44 


(Briefmarken nur & 10 ) bezogen werden. 


Augebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 


Aufſchrift verſehen bis 


Hanpt-Ziehung 


| Grösster Gewinn ist im glücklichsten Fall 


11 


f Nemitz (Schulhaus). 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſiousandacht: 
Herr Prediger Wendlandt. 


5 Grabom: 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionspredigt int alten 
Betſaale: Herr Paſtor Maus. 
8 Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt: 
Herr Paſtor Deide, 
5 Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſtons⸗Gottesdienſt: 
Herr Prediger Jahn. 


II. Klasse | 


— 


1 


As 


a re A Nr 
n 39,20, 17,60, 8,80, 


4,40 Mark. 


Berlin W., Unter den Linden 3 
(Hötel Royal). 


Porto und Gewinnliste 30 Pf., für Einschreiben 20 Pf. extra beizufügen. 


Orts-Krankenkasse II 


Hierdurch machen wir bekaunt, daß die in der 
II. ordentl. General- Versammlung 
vom 19. 11. 1894 beſe loſſene Abänderung des 8 1 
Abſ. 1 unſ. Statuts vom Bezirksausſchuß de dato 
14. 3. 1895 genehmigt worden iſt. 

Es gehören danach zu un), Kaffe außer den bisher 
aufgeführten Gewerben: 

„alle übrigen nicht einer der im SA Abſ. 1 


se Göld-Gewinne ohne jeden Abzug zahlbar 

I Prämie=30006: 

Ia 200000 = 200000 

Aa 100000 = 100600 

1a 30000 50000 
25 00 


2 


wird, erhält zugleich die Prämie von 300.000 Mark. 


Welcher von diesen 25 Hauptgewinnen zuletzt gezogen: 


La 15000 

24 10000 = 
Ba 5000 

Ba 30002 
102 2000 
40a 10002 
100 a 500 = 


200 a 300 
500 a 200 = 
1000 a 100 = 
11400 a >= 


33265 T ande. MISS DDD 
Königsberger Pferde- Lotterie. 
Ziehung am 22. Mai 1895. 1 
2500 Gewinne, BE 
1 elegante Doppel⸗Kaleſehe mit einem Viererzug beſpaun 


Montag, den 8. April er., Vorm. 10 Uhr, 


ebendaſelbſt einzureichen. 


Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 


der erſchienenen Bieter ſtatt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Von der 3½0% Pommerſchen Provinzial⸗Auleihe 
(Allerhöchſtes Privileg vom 12. Auguſt 1894) ſoll vom 
1. April d. J. ab ein erheblicher Betrag zum Kurſe von 
101,50 % ohne Nebenkoſten in Stücken zu 5000, 3000, 
1000, 500 u. 200 % begeben werden. Anträge auf Ueber⸗ 
laſſung beliebiger Beträge werden von der Provinzial⸗ 
Haupkkaſſe hier, im Landhauſe, Louiſenſte. 28 (Eing. 


vom Königsplatz), entgegengenommen. 
Stettin, den 29. März 1895. 


Der Landes⸗Director der Provinz Pommern. 


Hocppmen. 


8 Zn den 5 ne N 
8 Vereins⸗Kaffeeküchen auf dem Zentral⸗ 
au il Empfangshalle des Per- 
onenbahnhofes und Gr. Laſtadie 58 ift Arbeitern 
und Arbeiterinnen ſowie ärmeren Perſonen Gelegenheit 
geboten, warme Speifen nebſt Bier und Kaffee ze. — 
geiſtige Getränke ausgeſchloſſen — für wenig Geld zu 


üterbahnhofe, in der 


kaufen. 


Im Jutereſſe unſerer minder begilterten Mitbürger 
erſuche ich, dieſe Anſtalten wohlwollend zu unterſtützen. 


Der Centralverband 


der Stettiner Vereins Armeupflege. 
m 


aon, 
Borſitzender 


Kirchliches. 


Schloßkirche: 


Am Donnerſtag, den 4. April, Nachm. 5 Uhr Prüfung 
Herr Pred. 
Am Freitag, den 5. April, Vorm. 10 Uhr Einſegnung 


der Konfirmanden und Beichte: 


und Abendmahl: Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Atirche: 


Au Donnerſtag, den 4. April, Vormittags 10 Uhr 


Prüfung der Konfirmanden, auſchließend 
; Herr Paſtor prim. Pauli. 

Am Freitag, den 5. April, 

Herr Paſtor prim. Pauli. 

Peter⸗ und Paulskirche: 


Mittwoch Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 


Herr Prediger Haſert. 


He A 
Lutheriſch? Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: 


Herr Paſtor Schulz. 


Saal des Gertrud: Stifts: 


Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor Müller. 


Luther⸗Kirche (Oberwiek): 


Mittwoch Abend 1 Uhr Paſſionsgottesdienſt. 


ukas⸗Kirche: 


n Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: 


Herr Prediger Dünn. 


oder 10 Mark pro Monat. 


2 Treppen. - 


Paſtoren, Offiziere. 


chule, 


Musik-Schule ».® 


„des Krankenver 


ſicherungs⸗Geſetzes vom 


darunter als Hauptgewinne 10 Equipagen: 
1 elegantes Coupé mit 2 Pferden befpanut, 1 Halbwagen m 


HK. A. Fischer. 


Der Unterricht beginnt wieder am Montag, 
den 22. April. Honorar je nach Klasse 6, 8 


‚Aufnahme neuer Schüler täglich von 11 
bis 1 Uhr Vorm, Ressmarktsirasse 11, 


. au Elfriede Fischer. |’ 
CCC TT 
Akademie für Kunstgesang. 


(Solo⸗, Enſemble⸗, Chorgelaug, Deklamation, Vor⸗ 
leſungen uͤber Aeſthetik und Geſchichte der Muſik.) 
Anmeldungen zu dem Anfang April beginnen⸗ 

den Curſus' täglich 2—4 Uhr Nachmittag. 
Hermann Kab 
Loniſenſtr. 20, II. 


2 7 r 
Knaben⸗Penſionat 
Warthe bei Templin. 5 
Zurückgebliebene Knaben finden wieder freund⸗ 
liche Aufnahme zur gewiſſenhaften Vorbereitung u. 
Förderung. Empfehlung durch Gymnaſial⸗Directoren, 
Näheres Proſpecte. e 
Paſtor Fritze. 


Ewers ſcht gehobene Mädchen- 


„14. J. 92. aufgeführten Kaſſen ange⸗ 


„hörerden verſicherungspflichtigen Per⸗ 
„ſonen, ſowie auch die nach dem genaun⸗ 
„ten Geſetze zum Beitritt zur Gemeinde⸗ 
ie berechtigten 
„ſonen. 


Per- alle komplett 


Der Vorſtand 
. Grützmachen. 


atriolischer 
20 Stettin 


— 


Monats Verſammlung. 
Donnerſtag, den 4. April er., Abends 8½ Uhr, im 
Vereinszlokale (Kotz, Gutenbergftr.), a) Geſchäft⸗ 
liches, b) Aufnahmen. = 
Demnächſt Jeſtrede des Herrn Oberlehrer 
Dr. Schulz zur feier des achtzigſten Geburts⸗ 
tages des einzigen noch lebenden Begründers 
des neuen deutſchen Reiches, 
Fürsten Bismarck. 
Schluß: Kränzehen. 
a . Der Vorſtand. 


Pferde⸗Verkauf. 
Am Sonnabend, den 6. April er., Vor⸗ 
mittags 11½ Uhr, Sollen auf unſerem Depot in 


isch, 


Die Verl 


N 


2 Pferden beſpannt, 1 Kavalierwagen mit 2 Pferden befpaunt, 
1 Jagdwagen 2 ſpännig, 1 Herrren⸗Phaͤton 2ſpännig, 1 Park⸗ 
wagen 2fpannig, 1 Americain, 1 Pouny⸗Geſpann, 1 Selbſtkutſchirer, 


47 edle Oſtpreußiſche 
Ferner 2143 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 
massive Silber- Gewinne. 


Looſe à 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes, Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4 zu haben. Beſtellungen von außerhalb find 10 „. Porto beizufügen. 


Die Gartenlaube beginnt ſoeben ein neues Quartal mit 


W. Heimburgs 


BE Abonnementspreis der „Gartenlaube“ vierteljährlich 1 Mk. 75 Pf. mal 
Probe⸗Nummern mit dem Anfang des neuen Heimburg'ſchen Romaus 
ſenden auf Verlangen gratis und franko die meiſten Buchhandlungen ſowie direkt: 


gshandlung: Exuſt Keils Nachfolger in f pig 


geſchirrt zum Abfahren. 33 
Luxus- und Gebrauchspferde. 


neuem großen Roman 


Haus Beetzen. 


— ... ————— 


— 
EEG NEE” — 4 


5 Vormittags 10 Uhr 
Einſegnung der Töchter, auſchl. Abendmahlsfeier: 


Gr. Ritterſtraſſe 6. 


Die Vorſteherin 


e A. Barand on. 


Katter. 


DM 
Beichte: Auguſtaſtraßſe 54. 
am Donnerſtag, den 4. April, Vormittags 11 


Schülerinnen, ſowie die früheren Schülerinnen er 
benſt ein. Er 
* Maria Friedlönder. 


Zah Atelier 
Joh. 1 riger, 


ö Kl. Domſtr. 22, I. 
N Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben 2c. 


Anmeldungen nimmt täglich von 12—1 und 5—6 


Höhere Mädchenſchule 


Zur Feier des 25jährigen Beſtehens meiner gone 
hr, 
lade ich die Gönner und Freunde, die Eltern meiner 


unterricht, 


Weſtend — Stettin, Falkenwalderſtraße Nr. 57, 17 
Pferde, darunter mehrere Stuten, öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Abgesang 8 


r Elektrotechniker, Maschinen- 
Ingenleurenu.-Techniker, Mühlen- 5% 
bauer, eWerkmeister und Müller. 
Weitere Auskunft durch Direktor Bentzen. 5% 
GE * aatskommissar. ® I 


ee Berlin V., Zietenstr. 2%, 
mit eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten 
Hauſe, 


Militär- Pädagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


1888 ſtaatl. conceſſ, für alle Militär⸗ u. Schulexaming. 
Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich 
empfohlen von den höchſten Kreiſen. 1894 beſtanden 
3 Abiturienten, 135 Fähnriche, 19 Primauer, 2 Ober⸗ 
ſekundaner, 7 Einjährige, 1 Unterſekundaner, meiſtens 
nach 1—3 Monaten. Proſpekte unentgeltlich. 


| 18 neue Fagons porös-wasserdichte, echte 


Damen-Loden-Gestumes 


a 24 bis b. db 75. — Modelle gesetzl. geschützt, 
E Bayerische u T roler Rein-Schnfwollen 
85 porös- wasserdichte 


bis meter 6.50 Pf., 140/130 ctm. breit, für 

A; Damen- und Herren- Kleidung. 

12 | Wasserdicht imprägn. echte Kameelhaar- und 
U Strich-Loden für Weiter- und Reise - Mäntel, 
4 150 ctm, meter 8.50 Pf. bis 6.50 Pl. 


| Das preisgekrönte, porös-wasserdichte, echte 


Ideal-Loden-Reform- Costume, 


a eb 34 bis aM 75 wird von vielen Aerzten als einzige rationelle 
Damen-Gesundheitskleidung angelegentlich empfohlen. — Ohne Corset 


RE Peg 


65 


kleidsamer, eleganter und billiger als jedes andere Costume. 
Echt nur direkt von den alleinigen Fahrikanten 


F. Hirschberg & C0., München. 


Jede Dame verlange gratis w. portofrei 
Proben der echten Loden- Stoffe, Brochure u. Abbildungen. 


=, 


— — 


ermiethungs⸗Anzeiger. 


9 Stuben. 
Bismarckſtr. 28, 2 Tr., mit Cenkralhelzung 


S Stuben. 
Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Cenkralheizung. 


von 5 u. 6 Zimmern, Mädcheuſt., Badeſt. 
U. all. Zub., Gart., ſof. u. z. 1. Okt. Näh. Ur 
Kronenhofſtr. 21. 5 Sth., Kab. u. Zub. ſofort. 
König⸗Albertſtr. 10, herrſchaftl. Wohnungen 
von 4 und 5 Zimmern, 
ſofort oder ſpäter. 


Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume 55 König ⸗Albertft. 30m. Erk, Bd. c. z. 1.7.5 fr. NL. 


x. Zub., Badeſtube ꝛc. zum 1. 10. 1350 


7 Stuben. 
Bismarckſtr. 10, an Bismardplab,hodhherrid: 
„Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r 
Lindenſtr. 28m. Mdch.⸗u. Badeſt. 1.10 Beſ.10—1 
Aa Sul 0 8, eleg. 1 ulz 15 
8 U, Gartenbtzg., eventl. Stall, 1. 10. 
Gr. Wollweberſtr. 30, 3 


Tr., gegenüber der] Auguſtaſtr. 3, m. Badeſt. u. reich 


5 Moltkeſtr. 1, U, Eckwohn. v. 5 Zim., Balk., 


Bdſt. ꝛc. b. U, h. bill. p. ſof. o. ſpät. Schultz, 
Pöblitzerſtr. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. 


Stuben. 


Zub.,] Auguſtaſtr. 3, 4 u. 5 Stb. m. reichl. Zub., 


beide in einer Etage, zum 1. Okt. zu verm. 
Zubehör. 


Mönchenſtr., m. Badeſtb. ır. reichl. Zub., v. Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bade⸗ und 


1. Okt. er, ab anderw. zu verm. Näh.! 
6 Stuben. 


; Wohnungen v. 6 Zint. 
ugufaplah 3, mit Centralheizung. 
luguſtaſtr. 59, wit Balkon. Näheres 

Breiteſtr. 70, Muſikalienhandlung. 


Falkenwalderfir. 100 a, 


herrſchaftl. Wohn. m. Balkon zum 1. an 


Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. 


I Birlenallee 29 Wohn. v. 4 Stb. ſof o ſpät. Nähe p. r. 


Deutſcheſtr. 18, III, m. r. Zub. 500 %, 1. Juli 
Hohenzolleruſtr. 15, 2 Tr., mit Badeſtube. 
e ſp. Kell l. 
Kaiser- Wilhelmstr. 3, p., paſſend 
für eine kleine Familie, zum 1. Oktober. 
König⸗Albertſt. 39 m. Erk., Bd. ꝛc. ff., 1. 7. o. ſp. N. Il 
Gr. Laſtadie 46, v. I iſt eine Wohn. v. 4 St., 
Kab. u. Zub., a. z. Kompt. z. 1. Juli zu verm. 


Obere Kronenhofſtr. 17, 1 u. 2 Tr., kein Gr! Oderſtr. 17, II, m. reichl. Zubehör, zu 


diebe m. Ball, Sal, Badeſt. Näh. p. 
S e. 17.1, Gyr Bin. Nb. ne. 


Moltk eſtraße 3, , sofa DR 
5 Stuben. 
Auguſtaſtr. 51, 3 Tr., mit Balkon, großen 


Wirths haftsräumen zum 1. Juli od. 


Birfenallee 21 in Balk, Sonnenſ, ſogl. o. ſpät. 


Privat: oder Geſchäftszwecken. 
Philippſtr. 74, Ul r., nebſt Zub, Preis 650 % 
Sbere Schulzenſtr. „I, 4 Stub, Cloſ., Waſch⸗ 
lüche ꝛc. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5, 2 Er. 
Saunierſtr.3, u. 5 Stb., Bdſt., Zub. Näh, Hof! 


8 Stuben. 


ſpäterBellevueſtr. 16,2 Tr., 3 Stuben mit Zub, 


Bogislavstr. 8, part, rechts. 


Birkenallee 15, , m. Zubehor und Garten Blumenſir. 14, mit Waſſerleitung, fofort- 


benutzung 1. Oktober. Näh. part, links 
Bollwert 17, 2 Tr, it eine Derrichafttice 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. o. ſp. z. v. N. daf. 4 T 
Deutſckeſtr. 57, 4—5 St. m. allem 


Deutſcheſtr. 64, N. P5litzerſtr, 


b. 5—6 herrſch. Wohn. 


Zim. mit Zub. zu verm. Näh. b. r. 


Jialkenwalderſir. 134, 1 Tr., mit Balkon 


n Babeit,Däban.1ot.0.. 


Bellevneſtr. 14, part., 3. 1. 7, mit Vorgarten 
Blücherstr. 16a, m. Zub. u. Gartenben. z. 1. Juli 


al, a Au, 1 Daile a 1 h 
ſof. r. ohnung z. 1. 7. 3 ! 
Deutchfeftr. 61, m. Balk. z. 1. Okt. Nah. 1 Tr. l. ee Tre, 8 it, 2 


671055 nl 9 
Zub., ſofort oder Später, Nah. das. 3 Tr. 
Kronprinzenſtr. 12, . m. Bdſt r. Zub. If. o ſp. N. ber, 
König⸗Albertſir. 28, Part.⸗Wohn. 1. Juli, 30.44 


König⸗Albertſtr. 34, J gr. Zim., Badeſtb. N. Il. 
Habowerſtr. 11, herrſch. Wohin, part. u. 1 Tr. Minden. Il, mit Kab. u. Zubehör. 1. Juli. 


Arndtſtr. 40, Stube, Kammer, Küche. 


Roſengarten 8 u. 4, Ur., Stube, Küche (hell), 12.% Stallungen. i 


reichl. Zubehör 0 


Nhilippſtr. 72, p., 1.5. N. H. 1 9. Schmalfeld. 
Paradeplatz 15, 1, jof. Näh. Deutſcheſtr. 57, p. 
Paradeplatz 31, 1, 3 Stuben u. Kab. 3. 1. 10. 
Philippſtr. 10, Wohn. v. 3 Zim. u. Badeſt., part. u. l. 
Unterwiek 14, Wohn. v. 3 u. 2 Stb. m. Zub. 


2 Stuben. 
Bellevueſtr. 41, m. Grtubn. p. f. Dame, 15%, ſof. 


Bergſtr. 4, mit Waſſerl., ſof, od. ſpäter. 
Bellebueſtr. 39, V., m. Zb. .o. ſp. m. Grtubn. 24% 


Bellepueſtt. 13 J eine Wohnung bon 


2 Stuben und Zubeh. 
ſofort zu verm. 


| Neneitr db Z. Wil. g. d. Br. g., Som. Pr. 21,50 


F. Schröder. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. 9. ſpät. 
Birkenallee 21, Sth., m. Klo). u. Zub. 3. 1. April 


Blumenſtt. 16, 2 Stuben u. Zub. nach 


vorn. Näh. 2 Tr. r. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. f. 
2 Stb., Kab., K. zu verm. Näh. Fuhrſtr. 8, II. 
Heumarkt 9, 2 Stuben, Küche, Kammer u. 
Zubehör, 1. Mai. 
Johannisstr. 3, 2 Stb., Kliche u. Zub., 1.5., 16% 
Köuig⸗Albertſtr. 46, Seitenfl. l. Zu m. Kell. l. 
Kömg⸗Albertſtra 23, m. Nbnur. N. b. Schöning. 
Mitlzwochſtr. 21—22, m. Kloſ. u. Zub. z. 1. Mai. 
Oberwiek 20a, mit Kloſet. 
Philippſtr. 72, ſofort. Näh. H.! b. Schmalfeld. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Oberer Roſengarten 17, mit Zub., 20 % 
Stoltingſtr. 19, Kabinet, Küche. 


Wilhelmſtraſßſe 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 


1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 1, 2 Stb., Kab, Küche, Kl. und 
Zub., 1 oder 3 Tr., 1. Juli. Näh. part. 
Wilhelmſtr. 3, 2 St. gr. Kab. K., Kloſ., 1.7. N. v. p. 
Gr. Wollweberſtr. 25, 2 Stuben und Küche 
im Hinterhaus. Näheres Laden J. n 


Stube, Kammer, Küche. 
Artillerieftenhe 3, ſofort. 


Bergſtr. 4, mit Waſſerl., for. oder 1. Mat. Stoltingſtr. 15, Stb., stüche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Gidon 4, frdl. Hinterwohnung ſogleich.] Wilhelmstr. 18, Stube und Küche, ſofort. 
rabow, Vurgſtr. 5, iſt eine freundliche Möblirte Stu en. 


Wohnung zum 1. Mai zu verm. a 
Burſcherſtr. 42, Näheres bei Tews.. Falkenwalderſir. 131, Ir, möbl. Zim., ſof. 
Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. Klos. ſof.o.ſpät. Löweſtr. 5, 1 I., 2 gut möbl. Zimmer an 1-29. 


Woh. 1. 5. mit Hausreinig. N. Bergſtr. 13, 0. Gr.Laſtadie 34, I frdl, bl. Zinn, ſof od. ſpät. z. b. 


Falkeuwalderſtr. 28,f. 2 u. 4 Pferde, a. Wagenxe 

König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof oder fh 
Gr. Laſtadie 85, Stallungen zu 20,10, 8 u. 4 
Philippſtr.80, Pferdeſt. u. Raum z. Werkſt. N. 


Sommerwohnungen. 


Breiteſtraße 27, Vorderhaus, 
Grabow, Stube, Kam., Entree, Küche. 


Hinterhaus Stube, Kam. mit Ofen, Küche. 
Fort⸗Preußen9, Wohn. f. 8%. 1. Mai. Näh. 8, daf. 
Frauenſtr. 47, hinten, ſofort oder ſpäter. 
Fallenwalderſtr. 28, ſofort oder 1. April 
Grünſtr. 4, Neu⸗Torney, 8 Ab, ſofort. 
Hohenzollernſtr. 73, ſof. Näh. vorn 2 Tr. l. 
Heinrichſtr. 19, mit Waſſerl., an ruh. Leute. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh bei Schöning. 
König ⸗Albertſtr. 39, m. Entr., 1. 5. N. II. 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 

Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 40, 10 44 

Oberwiek 9, 5 
Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl., ſogl. od. ſpät. 
Paſſauerſtr. 3, Hof part. u. II. Näh. Vrdrh. Ir. 
Reifſchlägerſtr. 18. 

Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 
Schiffbaulaſtadie 10. 

Stoltingſtr.91, St., Kb. u. K., Sonnſ.„ſof. o. ſp. II. 
Stoltingſtr. 92. 

Stoltingſtr. 15, Stb., Kam., Küche. Zu erfr. Ir. 
Unterwiek 13, Wohnung von Stube, Kammer, 

Eutree, Küche, Kloſet zum 1. Mai. 5 
Unterwiek 13, Stube, Entree, Küche, 1. Mai, 
Wilhelmſtr. 3, kl. Wohn. i Vrdrh., 1.5. Näh. b. p. 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Eacharilasgang 8. Näheres 

Kirchenſtr. 9. A. Dittmer. 


1 Stube. 
Fortpreußen 17 


Stube u. Küche z. 1. April zu verm · 
Grabowerſtr. 6, Hinterh,, Stube u. Küche, 
15 %, zum 1. Mai zu vermiethen. 


Philippſtr. 3, p. gächſte Nähe Berlinerthor, frdl. 
gut möblirtes Vorderzimmer.“ 


Keller wohnungen. 
Frauenſtr. 50 Keller zu verm. 


Läden. 


Gr. Laſtadie 46, Laden m. Wohn., zu jedem 
Geſchäft paſſ., zum 1. Juli zu verm. 
Schuhſtr. 31, Laden. 5 5 
Sternbergſtr. 1, Fleiſcherei m. Eiskell., jof. o. Tb 
Unterwiek 13, Laden, 2 Stuben, Küche, 
Mädchenkammer, Speiſekammer, 3. 1. Juli 


Geſchäftslokale. 
König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk. ſof. o. ſp. 
Lagerräume. 


Birkenallce20 u. Wſſl. N. Hohenzollernſt 73,1. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr.. 


Werkſtätten. 

Breiteſtr 34, Grabow, Schuppen, Hof, Wohn. rei. 

Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 

Frauenſtraße 20, Vorderhaus, große, helle 
Comtoir⸗ u. Lager⸗Räume (½, 1 u. 1½ Tr.), 
ſowie im Hinterh. eine Tiſchlerwerkſtatt zu 
verm. Näh. daf b. Funck & Rochlitz. 

Grenzſtraße 5, Tiſchlerwerkſtatt. 

König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof. odſpäter. 

König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt. 

König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 

Stoltingſtr. 92, Werkſtatt oder Lagerkeller. 


Haudelskeller. 
Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 


önig⸗Albertſtr. 39, m. K. ꝛc., . o. 1. 5. N. l.] König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. ll. 
Philippftr. 80, Lad. leere Stube zu verm. Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., Jar. K. a Werkſt. 


Pelzerſtr. 10, kl. Wohnung zum 1. Mai. 


Wilhelmſtr. 15, Wohn⸗ a. Geſchäftsk. Näh. p.) 


zu verm. 


Am Logengarten 6, 


Haus mit Garten zu vermiethen. 


Weitere 
Permiethungs- Anzeigen. 


.. 
Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr.. 
Kürchenſtr. 7 iſt eine kl. Wohnung zu verm 


Kl. Wollweberſtr. 1, Stube, Kammer, Küchs 
1. April. Näheres 1 Treppe. 5 


Stube, Kammer, Kliche zz 
Wallſtr. 28, . vermiethen. 2 
Grabow, Burgſtr. 5, ſrdl. Wohnung . 
Stube, Kammer, Küche 1. Mai. 


Grabow a. O., Burgfe, 2. 


ift eine kleine freundliche Wohnung für nur 
einzelne, ruhige Leute zu vermiethen. 
— r EI EEE ⁵ STERNE ENT 


Stuben | 
1 junger Mann findet gute Schlafſtelle b 
Eiehner, Stoltingſtr. 19. 
Eine leere Stube mit ſep. Flureing bill 
Pölitzerſtr. 46, Hof 2 Tr. L. 


* 


a. 


Ba Fre a ET aa Va re a a ee = 


meinte der Nigger, vergnügt, grinsend — „aber; 


den Kopf und ſagte: „Gleichviel, ich glaube ang meinte de 
Miß fein hart, o, ſo hart — 


Der Othello von Miſſouri. bein Geſahr für uns man wird, iich bitten, Herrn 
Erzählung von Emilie Heinrichs. Morriſons Gäſte auf ſolche Weiſe aus dem Wege 

5 ; . Nachdruck verboten. zu ſchaffen, Du vergiſſeſt, daß wir echte Gentlemen 
5 a vor uns haben.“ 5 

„Die jeden Dutchmann mit dem Nigger auf 
eine Stufe ſtellen,“ unterbrach ihn Hannibal finſter, 
„beim Himmel, Reinhold, ich wüßte nicht, was 
Dich zurückhalten könnte, wenn's nicht die ſchöne 
Miß mit der Sklavenpeitſche vielleicht wäre.“ 

„Hm,“ meinte Reinhold lächelnd, „Du ziehſt, 
wie ich bemerkt habe, Miß Jonas vor.“ 

„Ich bekümmere mich um kein Frauenzimmer,“ 

brummte Hannibal verlegen, „übrigens wäre dieſe 
mir jedenfalls lieber, als die andere. — Klopfte 
es nicht eben?“ ſetzte er aufhorchend hinzu. 
Er hatte ſich nicht geirrt, es klopfte noch einmal 
ſchüchtern und auf Hannibal's herein trat Jonas, 
der Nigger aus dem „Compaß“ etwas ſcheu und mit 
lläglicher Miene ins Zimmer. 

„Nun, was giebts, Jonas?“ rief ihm Reinhold 
entgegen. 

„O, Maſſa Morriſon iſt viel gut,“ nickte Jongs, 
„aber Immy Taugenichts, der armen Jonas 
aus der Küche gejagt. Nix zu eſſen, nur Peitſche 


haben.“ 

„O, o, — armer Jonas!“ rief Hannibal, 
„sattle ſogleich die Pferde. Du brauchſt Dich nicht 
zu geniren, Reinhold!“ 8 

„Ach, Thorheit,“ verſetzte dieſer unmuthig, „ich 
bleibe bei Dir, ſattle meinetwegen, Jonas, — das 
heißt, mein Burſche, wenn Sir Morriſon das 
Urtheil, vor welchem Du Dich zu fürchten ſcheinſt Endlich hörte er Schritte ſeinem Zimmer 
geſprochen hat.“ ; ſich nähern und ſah im nächſten Augenblicke Rein⸗ 
„ O Maſſa Morriſon thut armen Jonas nichts,” hold in Geſellſchaft Morriſous eintreten. 


erierbeldlottere 


ſeine Zigarre fort, worauf er ſich raſch aus dem 
bequemen Schaukelſtuhl erhob. 

„Geh' und ſattle!“ befahl er kurz. „Ich werde 
Herrn Morriſon von unſerm Entſchluß, der aller⸗ 
dings einer Flucht ſehr ähnlich iſt, unterrichten.“ 

Jonas machte einen Freudenſprung und verließ 
das Zimmer, während Reinhold vor dem Spiegel 
Toilette machte. 

„Bringe dem Maſſa meine Empfehlung,“ ſagte 
Hannibal, ganz ruhig fortrauchend, „und bitte ihn, 
meinetwegen ſeine Sieſta nicht zu unterbrechen.“ 
Reinhold erwiderte nichts, ſondern ſchritt, einen 
letzten Blick in den Spiegel werfend, hinaus. 

„Ich will ſelber zur Sklaverei verdammt ſein,“ 
brummte Hannibal, „wenn er nicht in dieſe hoch⸗ 
müthige Miß verliebt iſt, — habe ihn noch nie 
jo eitel gefohen. Na, das fehlte unn wirklich — 
aber keine Minute bleiben wir länger hier.“ 

Der Gedanke hatte ihn vollends unruhig ge⸗ 
macht, er erhob ſich und ſchritt ungeduldig im 
Zimmer umher. . 

Reinholds Rückkehr verzögerte ſich indeſſen von 
Viertelſtunde zu Viertelſtunde und Hannibal 
fürchtete mit wachſender Unruhe, daß ſie vor Ein⸗ 
bruch der Nacht New⸗Orleaus nicht mehr erreichen 
würden, ein Umſtand, der ihm ſicherlich die be⸗ 
gründetſte Urſache zur Beſorgniß geben mußte, da 
er für die Ehrenhaftigkeit dieſer Gentlemen keinen 
Pfifferling gab. 


155. 


„Sit, ſchweigen wir von der Peitſche — doch 
denke ich, haben wir außerdem Urſache genug, 
ſobald wie thunlich, das heißt noch vor Anbruch 
der Nacht, nach New⸗Orleans zurückzukehren, da 
die jungen Herren Sklavenhalter uns zu offen⸗ 
kundige Beweiſe ihrer Zuneigung gegeben haben. 
Und was die Geſchichte mit dem Jonas anbetrifft, 
ſo befinden wir uns auch hier in der Lage, uns 
recht bald mit dem ſicherlich verleumdeten Burſchen 
aus dem Staube zu machen.“ 

8 „Warten wir Sir Morriſons Urtheil ab,“ ver⸗ 
ſetzte Reinhold ungeduldig. 

„Und dann?“ fuhr Hannibal hartnäckig fort, 
„glaubt Du wirklich, daß dieſe Gentlemen, welche 
uns bereits beſchimpft, ſogar unſer Leben bedroht 
haben, ſo ohne Weiteres in Sir Morriſon's Horn 
ſtoßen werden, vorausgeſetzt nämlich, daß er uns 
Recht geben wird?“ 

„Pah, ſeit wann iſt Hannibal Stahlbuſch fo 
feige und ängſtlich beſorgt um ſein Leben gewor⸗ 
den?“ ſpottete Reinhold, „wir befinden uns jg 
nicht unter Hinterwäldlern oder gar Judianern?“ 

Lieber befände ich mich unter den Wilden, als 
als bei dieſen fanatiſchen Sklaventreibern,“ rief 
e heftig, „Stirn gegen Stirn, im ehrlichen 

ampfe nehme ich es mit jedem auf, ich ſehe aber 
wahrhaftig die Nothwendigkeit nicht ein, mich viel⸗ 
leicht hinterrücks abſchlachten zu laſſen.“ a 

Reinhold ſetzte ſich aufrecht und blickte nach⸗ 
denkend vor ſich hin, dann ſchüttelte er energiſch! 


denen 
fühle, 


Geboren: Ein Sohu: Herrn Eruſt Bärwolff [Greife- | EEE 5 
wald]. Herrn Friedr. Krüger [Greifswald!. . 

Verlobt: Fräul. Emma Zander mit Herrn Hel- 
muth Kropka [Greifswald⸗Saſſenl. Fräul. Martha 
Blumenfeld mit Herrn Max Roſemann [Woldenberg⸗ 0 
[Stargard]. Fräul. Emmy Cabos mit Herrn Albert 
Raſſow [Auklam⸗Wolgaſtl. . 


8 28 N x 2 = £ l “ RN 2) EN ne S 9 Er 9 En 


ag chen, ich Alles erfahren, was ſich zuge⸗! 
ragen tere \ m er 
Reinhold zuckte zuſammen und warf heftig Hannibals Hand ergriff und herzlich drückte, 
„darf ich es um keinen Preis zugeben, daß Sie 
jetzt James⸗Hall verlaſſen, da ich Ihnen Beiden, 


lenken“ - we 
„Sie bleiben alſo bis morgen?“ 

„Nun ja —“ 

„Ich fi eve - 2 7 
Sie nur gleich mit mir, ich laſſe Sie nicht mehr 
von meiner Seite.“ ; 

Der Abend verging unſern Freunden beſſer un 
genußreicher als ſie es für möglich ge) 
jungen Amerikaner zeigten ſich urp 
freundlich und zuvorkommend gegen fie und ſuchten 
ihnen die unangenehmen Scenen des Nachmittags 
gänzlich vergeſſen zu machen. 


Gewinnplam: 


liebenswurdig und dankte ihnen in Gegenwart 
aller Säfte für ihre Lebensrettung, ja, fügte dieſem 
Dank ſogar das Erſuchen hinzu, noch einige Zei 
in James⸗Hall zuzubringen, was Hannibal indeſſen 


begann der Letztere ſehr erregt, indem er 


ich mich zur größten Dankbarkeit verpflichtet 
meinen Landsleuten gegenüber Genugthuung | 
Man hat Sie beleidigt, lebens⸗ 


danke Ihnen!“ rief Morriſon. „Kommen 


alten. Die 
oͤtzlich ſehr 


Selbſt Edith war 


ich ergebenst od 
nicht zu versäumen, My 
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zu Jenkau bei Danzig. 

Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 18. April. Für die Klaſſen VI und V iſt der 
Lehrplan der Realſchule eingeführt, ſtatt des Lateiniſchen als fremde Sprache das Franzöſiſche, doch können 
event. Schüler dieſer Klaſſen auch Lateinunterricht erhalten. Schulgeld 96 % Peunſion einſchl. Schulgeld 600 %. 

Alles Nähere durch Herrn Director Dr. Bonstedt in Jenkau bei Danzig. 3 g 


Dan zig im März 1895. a Er ; 
Directorium der von Convad’fchen Stiftung. 
Wasserdichte impragnirte Wagen- und Bbudenvlane 6 
in jeder Größe und Qualität von %. 1,15—2,75 per [Meter fertig vernäht incl. Oeſen. 
Kartoffel fäcke, 
neue und gebrauchte in jeder Größe und Qualität, offerirt zu billigſten Preiſen 
Adolph g oldsehmidt, 


STETTEN, 
eee eee 


Präparandenanſtalt zu Jantrow. 
Aufnahme neuer Zöglinge am 17. bis 20. April. 
Meldungen bis dahin jederzeit an den Vorſteher Dobber- 
stein. Koſten ſehr mäßig. Unterſtützungen aus Staats: | 
Fonds können gewährt werden. Faſt alle Schüler der 
Oberabtheilung haben jetzt wieder die Seminaraufnahme⸗ 
Prüfung beſtanden. 


Den Herren Gutsbe⸗ 
ſiitzern⸗ u. Fabrikbeſitzerr 


empfehlen wir 
extra ſchwere 
und große 
Arbeiter⸗ 
Schlafdecken 


per Stück 2 Mark 
netto Caſſe. 


f lehr. Aren, i 


Breiteſtr. 


6 


9 


0 


MI. Mecklenburgische Pierdeverloosung deabars. Bo 
Ziehung am 8. Mai d. J. 


Vierspännige u. Zweispännige Equipagen i. Werthe von 


10,000 Hark 5000 Hark 
us 76 edle Neit- u. Wagenpferde 5 
geſammt und 1020 sonstige werthvolle Gewinne, 
Meckleuburgiſche 


3 11 Looſe für 10 Mark 
Pferde- ie A 1 Mark, 28 Looſe für 25 Mark 


Fr (Porto u. Gewinnliste 20 Pfg. extra) 
ſiud zu bezieh. durch F. A. Schrader, Haupt⸗Agent, Haunover, 
... DLLTT IE EREERERREER I 
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Wer liefert Flintſteine für 

Kugelmühlen?s 15 N 
Offerten bitte an die Expedition di 

Zeitung, Kirchplatz 3 5 


Einige 100 Meter Burbaum 


d Meter 30 9 


-  SOENNECKEN’s. wa: == Sn 
| Pig GOLDFÜLLFEDER 


mit Diamant-(Iridium-)Spitze ist die beste. 


Kein abnutzen. Kein eintrocknen der Tinte. 
Kein eintauchen der Feder. Stets schreibbereit 
Berlin F. SOENNECKEN - Schreibwarenfabrik - BONN» Leipzig 


Bad Kister, 


ec 
Hönigreich Suchsen. 

Alkaliſche Eiſenquelleu, eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine Lithion und Eiſen 
haltige Quelle (die Königsguelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder. Moorbäder von Eijenmineral-, 
Moore, Electriſche und Fichtennadelextraktbäder. Dampfſitzbäder. Molken⸗, Keſir⸗Perſonal für 
11 5 1e von Quellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 
in den Wald über. a R 

Bahnftatlon, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteftantiicher und katholiſcher Gottesdienſt. . 

Frequenz 1894: 6900 Perſonen. Kurzeit 1. Mai bis 30. September, vom 1. bis 15, Mai und 
vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September au Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 


für Kinder und Erwachſene (u. g. Lawn⸗Teunis). 5 . 
Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern. 


eſer 


ſind zu verkaufen 


Dom. Gollmitz bei Prenzlau. 
Die Seifenfabrik 
Apreck & Glaeser, 
Schuhſtraße 12, Schuhſtraße 12, 


5 offerirt 
gelbe a grüne Naturkoruſeiſe Pfd. 20 „, 5 Pfd. 90 
Salmack⸗Terpentin⸗Faßſeiſe Ufd. 25%, 5 Pfd. 110 % 
tun. Clſenbeinſeiſe . . . Bid. 35 „, 5 Pfd. 165 % 
bee Oberſchaalſeife. . . Pfd. 35 , 5 Pfd. 165 0 
„ Hausſeliſe l. . Pfd. 35%, 5 Pfd. 165 
Prima Kaltwaſſerſeife . . Bid. 30 , 5 Pfd. 135 % 
Prima Palmſeiſe u. Eſchwegerſ. Pfd. 20 . 
Vortheilhaſteſte Bezugsquelle für Wiederver⸗ 
käufer. Schuhſtraße 12. 


Zur Saatſaiſon 
Gemüſe-, Feld-, Wald-, Gras- 
und Blumen-Fämereien 


in bekannter ſtreng reeller und keimfähiger Qualität die 
Eh Wilh brot 


ilh, Grohmann, Frauenſtr. 43. 
d Preis⸗Verzeichniſſe erfolgen auf Wunſch aratis 


* 


Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel⸗, 
Eleclriſche Beleuchtung. 7 . N N 
Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 


Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch a 2 ER 
/ Königliche Baddireetion. 


. X We MRoſen v. Sandbod, 2 3⸗jähr. Kronen, Sämlinge od. 
Kein Gummi. Waldſtämme, 300 Eliteſork., ½—1½ Met. Stamm, je n. 


Hygieniſcher Schutz vom Apotheker Schweitzer;] Höhe s 35—90, niedr. 5 25— 40, hochſtäm. Stachel⸗ i | 
angenehm und unbedingt ſicher. Proſpeete gegen Ein⸗ Johannis ⸗Beeren d 60, tragbaren Spalier » Wein | 
ſendung einer 10 Pfg.⸗Marle. Ads 75 , Katalog gratis, offerirt per Nachnahme 5 

W. Kelterjahn, Greifswald, Langeſtr. 62. Menger, Spec. Roſenzüchter, in Zoſſen p. Berlin. wahl. 


und frano. 


Thurmarbeiten, Schiefer, Ziegel 


Gute und billige Bedienung wird zugeſichert. 


g I daß der Einkauf aus erſter Hand die meiſten 
Vortheile bietet. 


Muſter⸗Collection von 


Tuchen, Buckskins eie 
5 zu verlangen, welche ich jedem Privaten auf 
Wounſch franko zuſende. 


Magdeburger Tuchversand 


Mas 9 Stellung ſchnell überall hin. Jeder] Mestes 


Süss wie Tokayer, Liter 35 Pfg., Cur- 


.. ——.. v 


Nachnahme empfiehlt Hans Rödiger, Braun- 
ale Erste Braunschweiger Apfelwein⸗ 
elterei, 5 


und Pappe. 


Große Betten 12 . 
GOberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) m. gereinigten 
neuen Federn bei Guſtav Luftig, Berlin s., 
Prinzenſtr. 46. Preisliſte koſtenfrei. 
. 88 Viele Auerkennungsſchreiben. 
6 werden gewaschen . 1 
Handſchuh K Möuchenſtr. 38, 3 Tr. 


Auguste Engelmanm. guue 
. Walde wird ſauber gewaſchen und geplättet 

— 1 Friedrichſtr. 9, Hof Ur. bei Neltzel. 
|iBeyer's Röstkaffee’s — stets das Beste? 
Freie Wohmumg - . 
iſt an ein ruhiges, in geordneten Verhältniſſen lebendes 1 
Ehepaar zu vergeben gegen Aufwartung bei einem einzelnen 
Herrn, die die Frau zu übernehmen hätte. Off. mit Ang, 
der Verhältn. u. D. M. 230 in d. Expd., Kirchplatz 3, erb. 


EB IRR S ue DRAN, ſelbſtſtändi 
Die Badeanstalt 


P. C. Petersen, Haunover, 
ilSchweizerhof % (Wilhelms ba d 
ſoll auf's Neue verpachtet werden und bitte ich Refl 
tauten, ſich in meinem Contor Meumarkt 


Hochachtungsvoll 


Reitz & Salomon, Stettin, 


König⸗Albertſtr. 41. 


Es ist Klar, 


Verſäume daher Niemand, meine neuneſte 


J. G. Mirbach Naeclaff., 
Tuchfabrik. 


5 


Aus erster Hand 


verſende jedes Maaß feinſte Tuch⸗, 
Buckskin⸗, Cheviot⸗„Kammgarn⸗ 
und Paletotſtoffe zu Orig.⸗Fabrik⸗ 
preſſen. 
Niemand verſäume meine 
Muſtercollection 

zu verlangen, welche auch an Private 
frei überſende, um ſich von dem vor⸗ 
theilhafteu Bezug zu überzeugen. 


Paul Emmerich, 
TDauchfabrikaut 
Spremberg (Lauſitz). 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kippe = 
wagen offeriren bi igſt, auch leihweiſe 2 
Gebr. Beermammn, Stettin, Speicherſtr. 23. 


2 Centralhallen. 
Gänzlich neues Programm. 

Nur kurze Zeit Gaſtſpiel 1. 
Ludwig Tellhe nnn. 


; Jeden Abend großartiger Koupletvortrag deſſelbe 1 
4. 


Letzter Monat der Saiſon. 
Siadı- Theater. 


Mittwoch: Bous gültig mit 1 % Aufzahlung. 
Abſchieds⸗ Benefiz für die Kaſſen⸗Verwaltung. 


Der Trompeter von Sünkingen. 
Hebe- eue. 

M etuwoch: Kleine Preiſe. „Baraıet 50 H.) 1 
Der Hypochonder. ee wen 


Moſer. 
Birkenſtock Dir. Emil Schirmer. 
Donnerſtag 


Daune, Die Schmetterlingsſchlacht. 


Comcor dia- Theater. 
Heute Mittwoch: 5 f 
Altiſtin Frl. 


4 
Hi 
| 

a 


2. Gaſtſpiel der ausgezeichneten Contra = 
Hedwig Moba. 

D Drittes Debut: X 

Tony Leyffer, Paula Bohnewald, Rosa 

Blondin, J. de Neuville, Hertha Behr, 

Martha Jensen. 1 

d Großartiger Erfolg: 2 % 


a 


1 Olga Viar da, 7 
Hausmittel Elisabeth Wivsna,ErnestineSehlicht, U 
a REN Mer Stresow, Super Nege, Alfred 
. alter x. ꝛc. Außerdem ein vorzügliches 
In Apotheken & Droseri en. Operetten-, Possen- 1 Lustspiel-Ensembl 


Morgen Donnerſtag: 
sites grossen Frühling 
west u. Costüm- Fes 


ordere per Poſtkarte 


mann f karte Stellen ⸗Aus⸗⸗ 
Courier, Berlin —Weſtend. 8 


